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Zum Morde König Humberts. 


Der Prozeß gegen den Mörder Bresci wird 
von dem Mailänder Appellationsgericht geführt. 
Die Vorunterſuchung leitet der Richter Mortara, 
das Anklageverfahren der Generalſtaatsanwalt. Die 
Hauplaufgabe der Polizei beſteht darin, die 
Helſershelfer des Mörders ausfindig zu machen. 
Sie hat eine Bekanntmachung erlaſſen, in der 
verſprochen wird, daß die Polizei die Namen der⸗ 
jenigen, die Angaben über die Mordgeiellen 
machen, auf Wunſch nicht einmal den Gerichts⸗ 
behörden mittheilen werde. Dieſe Bekaunt⸗ 
machung iſt erfolgt, damit ſich Niemand aus 
Furcht vor der Rache der Anarchiſten von der 
Mittheilung ſeiner Beobachtungen abhalten läßt. 
Viele Anzeichen denten darauf hin, daß die 
Mordgeſellen vier an der Zahl waren, je zwei 
auf jeder Seite der Tribüne, auf der während 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Rellamen 50 &. 


welcher feierlich den erhabenen Namen Roms 
als Symbol der Größe und Anterpfand der Ins 
tegrität des Vaterlandes hinſtellt, beweiſt, daß 
es dem jungen König gelungen iſt, mit feſter 
Hand das Netz von Intriguen zu zerreißen, wel⸗ 
ches gewiſſe Kreiſe in den Tagen der Trauer um 
ihn zu ſchlingen verſuchten, indem ſie mit allen 
Mitteln die Beiſetzung des zweiten Königs des 
geeinigten Reiches im Pantheon verhindern 
wollten. : 


FCC 
Dem Schah von Perſien 


widmet der Pariſer Berichterſtattter der „Judé⸗ 
pendance belge“ einen ergötzlichen Artikel. „Im 
Jahre 1878,“ ſchreibt er, „war die Ankunft 
Naſſr⸗ed⸗din's ein Pariſer Ereigniß; die Ankunft 
ſeines Sohnes dagegen, letzten Sonnabend, war 


Blicken und lächelte bedeutungsvoll. Die Dame, 
„Redaetrice“ einer bekannten Frauenzeitung, 
ſtellte ihre üppige Schönheit in einer prächtigen 
Tüll⸗Toilette zur Schau, die viel ſehen und 
noch mehr ahnen ließ. Wir wiſſen nicht, was 
der Schah in dieſem Augenblicke dachte, aber es 
muß etwas ſehr Schönes geweſen ſein, denn er 
lächelle noch lange ſtillvergnügt vor ſich hin.“ 
Was das Attentat auf den Schah be⸗ 
trifft, ſo hat ſich bisher die polizeiliche Thätig⸗ 
keit auf folgende Behelfe beſchränkt. Das Hemd 
des Atteutäters trägt die Zeichen „C. M.“. 
Zweitens liegt eine zuverläſſige Ausſage vor, 
wonach der Atteutäter geſtern um 9 Uhr 
Morgeus in der Nähe der Gitterthore des Hotel 
de Souverains mit einem gutgekleideten Manne 
eine Unterredung hatte, in deren Verlaufe der 
Attentäter ſagte: „Das dauert aber lange“. 
Jener zog darauf einen Chronometer und ſagte: 


haltend beſchäfligte. Man weiß, wie Caſerio 


ſeitens jener Kreiſe, in denen Salſon ſeither mit 


Vorliebe verkehrte, glorifizirt worden iſt. Wäh⸗ 
rend Bertillon ihn meſſen ließ, ſpielte Salſon 
den Gleichgültigen, ſtrich ſeinen dünnen Schnurr⸗ 
bart, richtete die Augen nach der Decke und 


machte nur einmal eine bejahende Bewegung, 
als Bertillon ihm ſeine ältere Photographie aus 
dem Verbrecheralbum vorwies. 
er hätte auch ſeiner Zeit Caſimir Perier er⸗ 
morden wollen. 
Salſon ſeine Verurtheilung von 1894 dem da⸗ 
maligen Staatschef Caſimir Pe ier nachtrug. 


Salſon erklärte, 


Dieſe Aeußerung beweiſt, daß 


1 


Die Nachrichten aus dem fernen Oſten lauten 
immer bedenklicher. Der amerikaziſche Geſandte 


Annahme von Anzeigen Breiteſtt. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Gleichgültigkeit und ſagen, die Schwierigkeiten 
die ſich dem Vormarſch auf Peking entgegenſtellen 
könnten, würden übertrieben. 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ ve öffentlicht 
eine telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen dem 
Zianziun und dem Hauptingenieur Jugowitſch. 
Der Zianziun meldet am 22. Juli von Tſitſikar, 
daß zwiſchen China und Rußland der Krieg er⸗ 
klärt ſei und die ruſſiſche Bevölkerung China ver⸗ 
laſſen ſolle. Er verſpreche, die Ingenieure und 
Arbeiter ſowie Weiber und Kinder aus der 


Mandſchurei auf den Dampfſchiffen nach Cha. 
Er be.. 


barowsk zuzulaſſen und zu beſchützen. 

fürchte, daß Chabarowsk und andere Orte bon 
den Soldaten und Boxrern angegriffen werden 
würden. Jugowitſch antwortete am 25. Juli, 
daß bisher kein Krieg erklärt ſei, und daß der 


Zianzinn die Schiffstransporte der Ruſſen bis Be. 


au die Grenze beſchützen müſſe. Jugowitſch er⸗ 
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f = BR a 7 g ariſer „Nur wenige Minuten Geduld!“ Die Polizei] in Shanghai telegraphirte unter geſtrigem Datum klärt, auf ſeinem Poſten zu bleiben und a 3 
— 5 4 05 3 Waage ie Leben ee e ee anke ſucht dieſen gutgekleideten Mann. Ein dritter nach Washington: Die Amerikaner haben geſtern dem Generalgouverneur die Verantwortung fin f 
ha * Be * ae Grenze nach noch nicht von der Tragödie von 1871 und von] Faktor iſt das Porträt des Attentäters. Die Chunking verlaſſen. Li⸗Hung⸗Tſchaug ſagte heute jede Feindſeligkeit. ; Eh 
nach dem Attentat über Die ns 1 55 in dem Alb von 1875 erholt; der Schah war anthropometriſche Aufnahme zeigt den Burſchen, dem franzöſiſchen Konſul, den Geſandten in Ein neues Feſtungs⸗Infauterieregiment aus 
der tr en 4 * ize s =: ande be 8 eſte Monarch a feit dem großen deſſen Körperläuge 1,71 Meter beträgt, mit und Peking werde keine Botſchaft ausgehändigt, vier Bataillonen für Port Arthur wird imm 
rg it, daß ee ie Breit — haben.] Monarcheuempfang der Ausſtellung von 1867 ohne Barett. Das Hemd hat, was ſofort auf⸗ weil die fremden Truppen auf Peking por» europäiſchen Rußland formirt und in das 
Grohe Gewicht legt man 910 die Feſtnahme des Frankreich offiziell einen Beſuch machte, und fällt, ganz ähntiche Streifen wie das am Tage marſchiren. Zwei fremdenfreundliche Mit⸗ Kwantunggebiet abgeſchickt. Al 
* Anton Lanner aus Trient, der im] Marſchall Mac Mahon hatte großartige Vor» dez Genfer Altentates von Lucheni getragene. glieder des Tfung⸗li⸗Hamen, die auf Be-| ö 1 


Mai mit Bresci die Ueberfahrt von Newyork 
nach Havre gemacht hat. Lanner wurde in 
Jvrea verhaftet. Da in Italien die Todesſtrafe 
abgeſchafft iſt, fo kann Bresci nur zum „er- 
gastolo*, lebenslänglichem Zuchthauſe, verurtheilt 
werden. In der Preſſe werden zahlreiche Stim⸗ 
men laut, die auf Wiedereinführung der Todes⸗ 
ſtrafe beſtehen. 5 

Brambilla telegraphirte nach Monza: „In 
den Papieren des Königs keine Beſtimmungen 
über Leichenfeier.“ Darauf ordnete König Viktor 
Emanuel die Ueberführung der Leiche nach Rom 
für nächſten Mittwoch an. 
beginnt Tags darauf. Am nächſten Some 
abend leiſtet dann der König den Eid auf die 
Verfaſſung. 

Weder in Monza noch in Mailand wird 
eine Leichenfeier ſtattfinden. Der Leichnam des 


Königs wird in einem Gſiterwagen ohne jede 


Zeremonie nach Rom befördert, bei Mailand 
wird der Wagen durch die Verbindungs bahn um 
die Stadt geführt, ohne dieſe zu berühren. Der 
Sarg iſt innen mil Blei gefüttert und wiegt 
ca. drei Doppelzentner. Der Leichnam wurde 
mit der Generalsuniform bekleidet. 

Die Leiche des Königs Humbert wird, wie 
nunmehr beſtimmt iſt, im Pantheon proviſoriſch 
fo lange beitattet bleiben, bis das Manſoleum 


fertiggeltellt iſt. 1 diger wönz 1 Sn ae be ich l Di ölker üchtete. Unsere T des Belagerungszuſtandes. Nach ſeiner perſön⸗ £ 
Der König hat eine Proklamalion an das] drei Miethwagen 800 Franks, für Blumen 1500 dig un che, an 109 rtete er: „Dazu habe ich] luſte. Die Bevölkerung flüchtete. Unſere ruppen lichen Auſicht ſeien die Briefe zwar nicht ver: 
Volk erlaſſen, in welcher er zunächſt der großen] Franks. Im Ganzen betrug die Rechnung noch Zeit Der Attentäter ſchläft viel, ißt und] haben ſich brap gehalten, bein Aufruf von Frei. elde dhe es 5 Aber 3 nicht 


Verdienſte des Königs Humbert gedenkt, welcher 
verdient, ein Vater des Vaterlandes genannt zu 
werden, und welche ſchließt: „Italiener! Weihet 
dem geheiligten Andenken König Humberts von 


N 


5 Mägen und ba: lee 8 ie richtige Spur ge * 5 —.— Schreibern derſelben überſandt und Letztere wür⸗ 
zeigt habt, daß Ihr auch diesmal biefelbe ale] Freund von forchen Neijenbenteuerm.. Er wohnt|berart in die Enge zu dert E e ee, an 2 den befragt werden, ob ſie Reset Er⸗ 
zune Trauer in Eurem Haufe betrachtet. Dieſe nicht im Hotel, ſondern im Palaſt der Köulge, Längerer Erläuterung: ſeiner ſogenaunten Prin- wurde dom Pöbelbaufen zerſtöct. — „Dall klürungen über bie Briefe abzugeben, Die Re. 


Gemeinſchaft der Gedanken und der Empfindun⸗ 
gen a wie bisher, auch in Zukunft der ſicherſte 


Die Trauerfeier 


bereitungen getroffen. Es ereignete ſich ſogar 
bei dieſer Gelegenheit ein ſehr amuſantes Ge⸗ 
ſchichtchen. Die Einzelheiten folder Fürſtenreiſen 
werden bekanntlich im Voraus durch die Geſaudt⸗ 
ſchaften geregelt; man denkt an Alles, von den 
Begrüßungsreden bis zu den Trinkgeldern für 
die Dienerſchaft. Als man die Reiſe des Schahs 
feſtſetzte, war Herr Thiers Präſident der Re⸗ 
publik, und der perſiſche Geſandte dachte auch an 
ein Geſchenk für Frau Thiers; nach Unterhand⸗ 
lungen, die nicht ſehr lange dauerten, ließ ſich 
die Gattin des Präſidenten „mit ſaufter Gewalt“ 
das Geſtändniß entreißen, daß ein „Diamant- 
ſchmuck ihr nicht ganz unangenehm wäre. Die 
Kammerherren legten alſo in die Koffer des 
Schahs ein Diamantkollier, das ein wahres 
Wunder war. Aber als Naſſr⸗ed⸗din in Paris 
ankam, hatte der Marſchall Mac Mahon Herrn 
Thiers erſetzt, und die Marſchallin erhielt das 
Geſcheuk, das eigentlich für Frau Thiers beſtimmt 
war. Der Schah von 1878 war nicht der beſte 
Zahler. Als er Europa verließ, ſchuldete er 
überall Geld, und es vergingen nicht weniger als 


vier oder fünf Jahre, ehe die ganzen Reſſekoſten 


bezahlt waren. Man muß allerdings zugeben, 
daß man Naſſr⸗ed⸗din geradezu die Haut abge⸗ 
zogen hat. So verlangte ein Hotelbeſitzer in 
Fontainebleau, bei welchem der Schah ſich zwei 
Tage aufhielt, für eine Melone 60 Franks, für 


22 000 Franks; für 48 Stunden iſt das ganz 
reizend. Der Schah bewilligte nur 6000 Franks 
und reklamirte außerdem die Melonenkörnchen, 
um. fie in feinen Gärten in Teheran zu ſäen, da 

2 les koſtbares Gemüſe noch nicht 


als Gaſt Frankreichs. Die Regierung als „Hotel⸗ 
beſitzer“ iſt nur benachrichtigt worden, daß die 


Die Photographie giebt den ſtarren Blick der 
Glotzangen wieder, welche aus dem breiten Ges 
ſichte hervortreten. Die Haare des Schnurr⸗ 
bartes ſind faſt zu zählen. Der Mund iſt ſehr 
breit, das Kinn faſt ſpitz. — Der vierte Faktor 
iſt ein Brief, welchen der Schah geſtern in den 
erſten Morgenſtunden durch die Pariſer Stadt⸗ 
poſt erhielt und der Angelo Bartholozzi unter⸗ 
zeichnet und angeblich in Neapel geſchrieben iſt. 
Er lautet im Weſentlichen: „Majeſtät! Einer 
meiner Freunde bringt dieſen Warnungsbrief 
nach Paris. Eine Geſellſchaft von Anarchiſten, 
welche auf der Piazza Medina um 5 Uhr hier 
in Neapel zuſammenkommt, entſchied Ihren Tod. 
Mein Tyrannenhaß weicht meiner Menſchlichkeit. 
Der Mann, welcher beſtimmt wurde, Sie zu 
treffeu, iſt ein Freund deſſen, welcher den König 
von Italien getödtet hat.“ Der Brief wurde der 
italieniſchen Polizei übergeben. — Ein fünfter 
Faktor ſind die Aeußerungen des Attentäters. 
Er ſagte auf dem Wege zum Kommiſſariate: 
„Rathen Sie doch dem Patron!“ (damit war 
gemeint, daß der Schah abdanken ſolle), „ſonſt 
ereilt ihn ſein Schickſal.“ Doch auf die Frage: 
Wollten Sie morden oder nur demonſtriren ? 
antwortete er: „Meine Zunge wird nicht ver⸗ 
leugnen, was mein Arm gewollt“; die ganze 
Phraſeologie iſt analog der Lucchenis und 
Brescis. Auf die Frage, ob er einen Verthei⸗ 


trinkt aber wenig. 

Inzwiſchen iſt es gelungen, die Perſönlich⸗ 
keit des Attentäters feſtzuſtellen. 
richter Valles, durch anthropometriſche Erfahrung 
und einige Angaben der Gaſtwirthi 


zivien ausrief: „Jawohl, ich bin Francois 
Salſon. Ich hätte noch einen anderen Souverän 


Unterſuchungs⸗ 


n Frau Aſtruc 


ſchützung der Geſandten drangen, wurden 
auf Befehl Li Ping Kengs. der jetzt die 
Truppen in Peking befehligt, enthauptet. 
Li Ping Keng hat auch das Maſſatre in 
Peking angeordnet. — Nach einem Telegramm 
des Admirals Rewey aus Taku von geſtern 
meldet General Chaffer, daß 800 Japaner eine 
Rekognoszirung in der Richtung auf Peitang 
ausführten, wobei 3 Mann fielen und 25 ver⸗ 
wundet wurden. Der Feind hielt Gräben und 
mit Schießſcharten verſeheue Kämme beſetzt. 
General Grodekow depeſchirt an den ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsminiſter unterm 1. d. Mts. aus 
Chabarowsk: „Am 27. Juli lud General Sacha⸗ 
row den Fuduntun von Sanſin zu Uunterhand⸗ 
lungen ein. Da dieſer nicht erſchien, nahmen 
die Truppen die nördliche und weſtliche Seite der 
Feſtung und bombardirten Sanſin am 28. Juli 
drei Stunden lang. Mittags durchſchwammen 
die Koſaken den Fluß, attakirten die Stadt und 
vertrieben die Chineſen aus allen Punkten. Die 
Chineſen hatten die ſtarke Kauonade und einen 
hartnäckigen Angriff ausgehalten, bis daun In⸗ 
fanterie eingriff, worauf ſie die Flucht ergriffen 
und die Geſchütze, eine Menge Gewehre und 
Patronen zurückließen; die Waffen hatten ſie 
unbrauchbar gemacht. Erbeutet wurden 22 Ge 
ſchütze, darunter 14 Hotchkiß. Die Chineſen 
waren 4000 Mann ſtark und erlitten große Ver⸗ 


willigen traten alle vor. Oberſtleutnant Gor⸗ 
noſtajew wurde verwundet, ein Mann iſt todt, 
ſechs ſind verwundet.“ 8 

Die Londoner Blätter veröffentlichen fol⸗ 
geudes Telegramm aus Hongkong vom 1. Auguſt: 


Telegraph“ meldet aus Shanghai vom 1. Auguſt: 
Die chineſiſchen Truppen rücken beſtändig nörd⸗ 


Aus Südafrika 
gehen die Nachrichten jetzt ſehr ſpärlich ein, dem 
„Bureau Reuter“ wird aus UÜpington vom 
2. Auguſt gemeldet: Hauptmann Birbeck iſt von 
Nietfontein an der Grenze des deutſchen Geblets 
zurückgekehrt und berichtet, daß dort Alles ruhie 
iſt. Demſelben Bureau wird aus Pretoria vom 


2. Auguſt gemeldet: Hamilton iſt geſtern nach 
dem Weſten vorgerückt und traf nur auf ſchwacher 


Widerſtand. Kitchener iſt nach Rhenoſter ab: 


gegangen, um die Operationen gegen Dewet zu 


leiten. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
auf eine Anfrage Staatsjekre:är für die Kolonien 


Chamberlain, bei der Privalkorreſpondenz, welche 
in den Archiven der Burenregierungen in Pretoria 


und Bloemfontein gefunden worden ſei, befänden 


ſich die Abſchriften zweier Briefe, aus deren Ju⸗ 
halt hervorgehe, daß ſie vor 
Krieges von einem Mitgliede des engliſchen Par⸗ 
laments geſchrieben ſeien. Auch beſitze die eng⸗ 
liſche Regierung Abſchriften von Briefen, die von 


zwei anderen Parlamentsmilgliedern geſchrieben 
ſeien; zwei davon ſeien gerade vor Ausbruch des 
Krieges geſch ſeben, ein anderer ſei in einer Form 
abgefaßt, die Anlaß zur Kritik biete, und erſuche 


Ausbruch des 


4 
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AN 


— 
ei 


um Auskunft in Betreff der Verwaltung und 


Briefe, wie fie von engliſchen Unterthanen hätten 
geſchrieben werden dürfen, zu einer Zeit, wo die 


ſchwierigen Verhandlungen 


Regierung ſich in f 
befand. Die Briefe würden den muthmaßlichen 


gierung werde die Antwort der Schreiber der 


u 


Briefe abwarten, ehe fie. über die Frage der 


a f g er * 3 i : N 5 1 die Veröffentlichung der Briefe eine Entſcheldu f 
g 3 und die beſte perſiſche Majeftät allein zu diniren pflege, auf getödtet, wenn ich geſtern erfolgreich geweſen lich vom Nangtſe⸗Thale vor und dürften die n8 
Sache ee e eee ſein, die der Erde ſitzend und nur mit den Händen, d. h.] wäre.“ Nan hatte die Polizei leichteres Spiel.] Flanke der verbündeten Truppen angreifen. treffe. 8 > 
ſich ausdrückt in dem erhabenen Namen des un- ohne Meſſer und Gabel, eſſend. Herr Crozier, Im Archiv fauden ſich genaueſte Angaben unter Nach einer telegraphiſchen Meldung aus — 2 


antaſtbaren Rom, des Sinnbilds der Größe und 
des Unterpfandes des unverſehrten Beſtandes 
Italiens. Dies iſt mein Glaube und mein 
Streben als Bürger und als König.“ 

Die Proklamation macht in ihrer Einfach⸗ 
heit, welche die eigenen Gedanken und Worte 
des jungen Herrſchers wiedergiebt, einen tiefen 
Eindruck. Und in der That, die Proklamation 
giebt nur eigene Gedanken und Worte des Königs 
wieder, weil er, wie einſt der erſte König von 
Italien, die drei ihm von den Miniſtern vorge⸗ 
leglen Entwürfe zurückwies, die Proklamation 
ſelbſt verfaßte, um dem Volk ſeinen eigenen 
Willen zu Gehör zu bringen. Die Sprache: 
„So möge mir Gott helſen und mich die Liebe 
Feines Volkes tröſten, damit ich alle meine 
cöniglichen Sorgen dem Schutze der Freiheit und 
der Vertheidigung der Monarchie widmen kann, 
die beide mit unauflöslichen Feſſeln an die c 
ſten Intereſſen des Vaterlandes geknüpft find 

dieſe Sprache iſt in ihrer Energie ſeit Viktor 
uuel II. hier aus Königsmunde nicht mehr 
gehört worden. Der Schluß der Proklamation, 


Die Tochter des Fährmauns. 


Roman von O. El ſter. 
(Nachdruck verboten.) 
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Jetzt lichtete ſich der Forſt. Kanoneudonner, 


Gewehrfeuer, Hurrahruf, Trompetengeſchmetter 


n den Zweigen der Bäume pfiff und ſauſte es; 
weilen fiel ein Aſt mit lautem Krach nieder 


8 2 ö Ye" 4 a : 5 15 . 1 rieth, Napoleon hätte ihn erſchießen laſſen, wi 
eder ein junges Bäumchen kuickte, wie von un⸗ den Sabel keichend, während ſein. linker Arm „Zurück! Zurück!“ riefen die Offiziere, raſſelten die Schwadronen über das Schlachtfeld, ee e re a Anh L 8 
u. deere % kraftlos, zerriſſen und blutend niederhing. Dann r — Sammeln — binter das jegt zur Verfolgung des geschlagenen Feindes, des braven Schill ſchen Regiments. Be 
f bend Kan auen Vobuen ! riefen, die rut er jangſam dem Feldlazareth zu. orf! . der in langen Kolonnen eilig abzog und in dem Allein gegen eine Welt ſtand der Herzog mit 


Huſaren lachend Karl zu, der ſich das Geräuſch 
nicht zu erklären wußte. 

Am Saum: des Waldes war ein Feldlazareth 
aufgeſchlagen. Mehrere Aerzte walteten hier ihres 
blutigen Amtes und verbanden die Verwundeten, 
welche aus dem Gefecht zurückkehrten. Ein leiſer 
Schauder durchrieſelte Karl, als. er die bleichen 
Geſichter, die blutigen Gliedmaßen nnd die mit 
aufgeſtreiften Aermeln hautirenden Aerzte ſah. 
Der kleine Reitertrupp hielt eine Weile vor 
dem Lazareth. Der Leutnant war vorgeritten, 
um zu rekognosziren und zu sehen, wo das Hu⸗ 


regiment ſtand. Karl ſtarrte auf die von 
Üverdampf verhüllte Ebene. Der Kampf ſchien 

m ein Dorf zu drehen, das in der Mitte 
Bollwerk 


um 


der Laudſ daft lag und gleichſam das 
ür die Ruckzugsſtraße des herzoglichen Korps 
bildete. Wenn es dem Feinde gelang, dieſes Dorf 
zu nehmen, daun war dem Storys. der Rückzug 
abgeſchuitten. Das erkaunle ſelbſt Kall in feiner 
militäriſchen Unerfahrenheit. N 


und dumpfer Trommelwirbel ganz in der Nähe! 


der ſonſt viel beſchäftigte „directeur du proto- 
eole*, wird alſo hier nicht viel zu thun haben. 
Bei der Ankunft des Schahs waren mindeſtens 
150 Perſouen auf dem Bahnhof, alle mehr oder 
minder aufgeputzt, mehr oder minder dekorirt. 
An Dekorationen ſcheint es dieſen braven Leuten 
übrigens nicht zu fehlen; ſie haben alle Taſchen 
voll. Neben mir plauderte ein Perſer im langen 
Rock mit einem Landsmaun. „Haſt Du denn 
keinen Orden?“ fragte Perſer Nr. 1, indem er 
mi leidig das leere Knopfloch des Andern be⸗ 
trachtet. Perſer Nr. 2 ſchüttelt traurig den Kopf. 
„Wart ein wenig“, ſagt Nr. 1, nimmt aus ſeiner 
Taſche ein prächtiges grünes Bändchen und ziert 
das Knopfloch ſeines Nächſten. Man kann nicht 
ſagen, daß eine Ordensverleihung ſolcher Art ſehr 
komplizirt ſei. Der Schah iſt ein kurzer, dicker 
Herr ohne jede Eleganz. Langſam und melancho⸗ 
liſch ſchritt er auf dem Bahnhof neben Herrn 
Loubet einher. Plötzlich erhellten ſich ſeine Züge: 
er hatte die erſte Pariſerin erblickt, und das 
ſchien ihn ſehr zu freuen. Er betrachtete ſie 
vom Kopf bis zu den Füßen mit wohlgefälligen 


auf das Dorf einſtürmten. Hinter der Artillerie 
ſtanden ſchwarze Huſaren, auf den günſtigen 
Augenblick zum Einhauen wartend. a 

„Au — verdammt!“ rief ein Huſar, der neben 
Karl hielt und erfaßte mit feſtem Griff ſeinen 
linken Arm. 

Ein anderer Huſar blickte ſich lachend um: 
„Haft Du fie, Kamerad?“ fragte er gleich⸗ 


müthig. 
„Freilich hab' ich fie,“ entgegnete der Huſar. 
„Ben Kuochen ſcheint die verfluchte Kugel mir 
zerſchmettert zu haben. — Da, Kamerad, nimm 
meinen Säbel — ich kann ihn doch nicht mehr 
gebrauchen,“ wandte er er ſich an Karl, dieſem 


Karl umklammerte krampfhaft den Griff des 
Säbels. Wie ein elektriſcher Schlag zuckte es ihm 
bei der Berührung des kalten Eiſeus durch die 
Glieder. Jetzt fühlte er ſich als Soldat — als 
Vertheidiger des Vaterlandes! 2 

Da ſchmetterten die Trompeten der Husaren! 
Das Feuer der Artillerie ſchwieg eine Weile! 
Und wie eine ſchwarze Gewitterwolke, jo branften 
die Huſaren über das Gefilde, den feindlichen 
Reihen entgegen, die ſich raſch zu Karree's zu⸗ 
ſammenzuballen ſuchten. g 

Der junge Offizier, welcher den kleinen Huſaren⸗ 
trupp geführt, preſchte über das Feld heran. Den 
Säbel ſchwang er über dem Kopf. „Zur Attacke 
— marſch! marſch!“ rief er mit ſchmetternder 
Stimme feinen Huſaren zu, wandte blitzſchnell 


ſein Roß und jagte dem Feinde entgegen. Mit 
lautem Hurrahruf ſetzte ihm die kleine Schaar 
nach, Karl mit ſich fortreißend, der in aufflammen⸗ 


der, kriegeriſcher Begeiſterung ebenfalls den Säbel 


Die Hecken und Mauern des Dorfes wurden ſchwang und aus Leibeskräften Hurrah rief. 


bon den ſchwarzen Jägern des Herzogs auf das 
ha tnäckigſte vertheidigt. Seitwärts des 
hielt eine Batterie auf einer Anhöhe unt 


unaufhörlich auf die Kolonnen der Augre er, die 


Infanteriefener praſſelte ihnen entgegen. Karl] Streifen eilten 
Dorfes ſah noch, wie ſich das Pferd des jungen Offiziers feuerten 
feuerte hoch emporbäumte, einen gewaltigen 


— —ę—e— 


Sat machte dun 
und dann zuſammeubrach. amm ag und ber umpfr 


dem 24. Oktober 1894 über den wenige Monate 
nach Carnots Tode wegen anarchiſtiſcher Propa⸗ 
ganda in Paris zu dreimonatigem Gefängniß 
verurtheilten, nach verbüßter Haft unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellten Frangois Salſon. Er bezog 
am 26. Oktober 1899 ein Zimmer im vierten 
Stock bei Frau Aſteuc im ſogenannten Hotel 
Lorraine und bezahlte zuerſt, ſo lange er bei 
einem Bronzirer in der Avenue Parmentier be⸗ 
ſchäftigt geweſen, acht Franks, ſpäter, weil er 
dieſen Poſten verlor und von zufälliger Be⸗ 
ſchäftigung lebte, ſechs Franks monatlich. Die 
Hausſuchung ergab anarchiſtiſche Schriften, 
mehrere Journalausſchnitte, darunter einige über 
die nächtliche Brandſtiftung der Kirche von 
Aubervillieres bei Paris, ferner die Uniform 
eines Korporals. Ob dieſe Uniform feine eigene, 
iſt bisher nicht feſtgeſtellt. 5 

Bertillon hält Salſon ſeinem ganzen Ein⸗ 
druck nach für einen verbiſſenen, eraltirten 
Menſchenfeind. Zum Paſtetenbäcker fühlte ſich 
der Burſche zu gut. Wichtig iſt, daß Carnots 
Ermordung den damals Achtzehnjährigen an⸗ 


Troitzkoſabsk find dort ſieben 
Miſſionare mit ihren Familien angelangt, die 
aus Peking entkommen, aber 400 Meilen weit 
durch Wüſte und Wildniß verfolgt worden ſind. 
Sie berichten, daß Tauſende einheimiſcher Chriſten 
ermordet wurden und weitere Gewaltthaten nur 
durch Schnelles und energiſches Eingreifen fremder 
Truppen verhütet werden können. 

Der Vormarſch der verbündeten Trup⸗ 
pen wird nunmehr am Montag erwartet. 
Dem „Bur. Reuter“ wird aus Tientſin vom 
25. v. M. gemeldet: Die Offiziere und Soldaten 
ſind von den beſten Geſinnungen beſeelt, alle 
fraterniſiren, aber der Mangel an Organiſation 
und das Fehlen eines Oberbefehlshabers hemmen 
jeden Fortſchritt. Die Bereitſchaft und die 
Tüchtigkeit der Japaner erregt allſeitige Bewun⸗ 
derung in Tientſin. Mit den Belagerten in 
Peking befreundete Ausländer, die hierher kamen, 
um Nachrichten abzuwarten oder um die Entſatz⸗ 
expedition zu begleiten, ſind ungehalten über den 
Mangel an Fortſchritt in den Vorbereitungen für 
den Vormarſch, beſchuldigen die Armee der 


Karl nichts mehr. Pulverdampf ringsum! Ge⸗ 
ſchrei! Schießen! f 
gegen Mann! Man befand ſich mitten in einem 


Seiten angegriffen, ſich verzweiflungsvoll wehrte, 
bis es niedergeritten, auseinandergeſpreugt, ſich 
nach allen Seiten hin zerſtreute. 
ging die wilde Jagd! Karl wußte nicht, wo er 
ſich befand. Er wußte nicht, was er that; er 
hieb nur immer um ſich und es war ihm jpäter, 
als habe er mehrere Feinde niedergeſtreckt. 


neue. 


Ein Klirren — ein Leuchten — ein Blitzen 
— ein glänzender Streifen brauſte blitzſchnell 
über das Feld. Es waren feindliche Küraſſiere, 


welche, ihrer geworfenen Infanterie zu Hülfe 


kommend, ſich auf die ermatteten ſchwarzen Hu⸗ 
ſaren ſtürzten. Dieſe flutheten in wilder Un⸗ 
ordnung zurück, ſie vermochten dem Anſturm des 
friſchen Küraſſierregiments nicht Stand zu halten 
und hätten empfindliche Verluſte erleiden müſſen, 
wenn ihnen die auf der Höhe haltende Artillerie 
nicht zur Seite geſtanden hätte. Auf's neue 


donnerten die Geſchütze und warfen krachend die 6 


Kartätſchen in die anſtürmenden Küraſſiere. Der 
glänzende Streifen ſchwankte, zerriß und wurde 


niedergeſchmettert wie ein reifes Kornfeld durch 


niederpraſſelnden Hagel. 


Sie machten Kehrt und verschwanden hinter 


und es waren Stunden, Tage, Wochen der 
höchſten Gefahr für den Herzog und ſein kleines, 


einer Bodenerhebung. 
Da brachen hinter den Mauern un 


d a 
aus dem Walde und den Gebüſchen die ſchwarzen 
Jäger des Herzogs hervor. In langen dunklen kaum zweitauſend Mann 
fie über das Feld, keinen Schuß Oeſterreich lag abermals zerſchmettert am Boden 
e ab, das Bajonett aufgepflanzt, mit und mußte mit dem ſiegreichen Imperator Frieden 
nden Trommeln und gellenden Hör⸗ ſchließen. Die Erhebung des tapferen Majors 


nern, ſo ſtürmten ſie auf den Feind ein, ihm die von Schill in Preußen. der Aufſtand des Oberſt⸗ 


Wüthendes Ringen, Mann 


Karree feindlicher Jufanterie, das, von mehreren 


Und weiter 


plötlic ſchmetterten die Trompeten auf's Bufaren zu 


letzten Poſitionen entreißend. Allen voran 


ritt 
auf ſchwarzem Pferd eine hohe, kriegeriſche Ge⸗ 


und wann die Richtung andeutete. 


„Der Herzog!“ jubelten die Huſaren. „Hurrahl 
Uuſer Herzog ſoll leben! Vivat hoch!“ 


Und die Säbel fuhren wieder klirrend aus den mit Oeſterreich war der 
heſch 


Scheiden und blitzten von Neuem in der Sonne; 
Adjutanten flogen anf den Kommandeur der 

Dieſer erhob den Säbel. i 
Trompeten ſchmetterten Signale und wiederum 


gegenüberliegenden Gehölz verſchwand. — 


Der Abend ſenkte 5 auf das blutgetränkte 
Schlachtfeld nieder. 


Der Weitermarſch 


angetreten werden, da die Truppen von dem Ge⸗ haufen verlegten dem Herzog den Marf 


fecht zu ermüdet waren und die Verwundeten 
vorher auf den Wagen 
ſollten. 


fortgeſchafft werden 


Die Biwakfener lohlen empor. Die ſchwarzen 
eſtalten der Krieger ruhten um die flackernden 


Feuer, mancher von ihnen mit dem Arm in 
blutiger Binde oder ein blutiges Tuch um die 
Stirn geſchlungen. 
blieben faſt alle bei der Truppe, ſie wollten ihren 
De nicht verlaſſen in der Stunde der höchſten 
Gefahr. 


Die leicht 


zählendes Korps. 


7 * 


amerikaniſche 


Die klären. 


ie Truppen des Herzogs 


mußte. 


Verwundeten 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wird auf der Reiſe nach Koburg 
begleitet ſein von dem Staatsſekretär Grafen 
Bülow, Generaladjutanten von Pleſſen, Geueral 


à la suite von Mackenſen, Flügeladjutauten Freis 


herrn von Berg, Hof⸗ und Hausmarſchall Frei 
herru von Lyucker und Oberſtabsarzt Dr. Ilberg. 
— Die Kaiſerin beſuchte geſtern das Seemannde 


heim in Geeſtemünde. — Prinz Heinrich wird 


mit der Vertretung des Kaiſers bei den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten für den König Humbert be. 
Der Kommandenr des 2. 
(baieriſchen) Bataillous des 4. oſtaſiatiſchen In⸗ 
fanterie-Regiments, Major Graf Montg las, 


traut werden. 


ſtiftete ein Kapital von 10 000 Mark, aus 


deſſen Zinſen die während der Expedilion nach 
Oſtaſien dieuſt⸗ und erwerbsunfähig gewordenen 
und Mannſchaften fortlaufende 


Unteroffiziere 
. erhalten ſollen. — Der Zweig⸗ 
verein 


Krefeld bewilligte für die verwundeten Sol⸗ 
daten in Oſtaſien 15000 Mark. — Der 


2 


als preußiſcher Feldmarſchall bei Jena gefallen, 
deſſen Land Napoleon geraubt und den er mit un⸗ 
Ju den Frieden 
Herzog nicht mit ein⸗ 
loſſen, Napoleon wollte ihn ganz vernichten 
und ließ ihn und feine Soldaten als Rebellen er⸗ 
Wenn der Herzog in Gefangenſchaft 


verſöhnlichem Haß verfolgte. 


ſeinem kleinen Korps inmitten Deutſchlands und 
nur der Marſch nach der Küſte der Nordſee ver⸗ 
mochte ihn zu retten, wo engliſche Schiffe ihn 
biwakirten am Saume des Waldes, den Karl erwarteten, um ihn und ſeine Tapferen nach dem 
mit den Huſaren durchritten. g 
ſollte erſt am frühen Morgen des anderen Tages Nordſee war ein weiter Weg und e Mut * 5 
brechen 


Und dennoch verzagte er nicht! Dennoch ver⸗ 
zagten die braven Krieger nicht und als die Nacht 
niederſank und am dunklen Himmel tauſend 
abertauſend Sterne flimmerten, da hüben 
Horniſten an, das Lieblingslied des Herzogs zu 
blaſen und die Soldaten ſtimmten 
aus tauſend rauhen Kehlen erklang ein frommer 
Geſan 3 


freien England zu überführen. 


mit den Waffen in der Haud ſich Bahn 


g. — 
Tief ergriffen ſtand Karl Ahrendt da und blickte 


auf die Kriegerſchaar, die mit ſolchem Gottver⸗ 
trauen in den Kampf ging. Da legte ſich eine 

Hand auf ſeine Schulter und als Karl aufblickte, 
ſah er Kapitän von Helmholtz jetzt in voller Uniform 


vor ſich ſtehen. 
Cortſetzung folgt.) 
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vor einigen Tagen aus Konitz zuruagekehrte Ber⸗ 
liner Kriminalkommiſſar Klatt iſt zum etate⸗ 
mäßigen Kriminalinſpektor mit dem Range eines 
Polizeiraths befördert worden. — Das Land⸗ 
ericht in Hamburg verurtheilte geſtein den 
Neicstagsaboordnreten Molkenbuhr wegen Bes 
feidigung des Offizierkorps der deutſchen 
Armee begangen durch ein Gedicht in dem von 
Molkenbuhr verantwortlich gezeichneten „Ham⸗ 
burger Echo“, zu 300 Mark Geldſtrafe oder 30 
Tagen Gefängniß. — Eine Abendverſammlung 


drei Tage dieſer Trauer flaggen jämtliche mili⸗ 
täriſchen Dienſtgebände Halbmaſt und darf außer 
bei Feuerlärm und Generalmarſch kein Spiel ge⸗ 
rührt werden; 4. an den Beiſetzungs⸗Feierlich⸗ 


worden ſei. Die Beſtätigung dieſer Nachricht] und „Feniſa“ wurde von Frl. Stein 
ſteht noch aus, doch halten Wiener informirteſber und Frl. Durand vortheilhaft zur Dar⸗ 
Perſonen das Attentat für wahrſcheinlich, da der ſtellung gebracht. — Es war eine glatte, abge⸗ 
Fürſt ſeit langem ſchon Droh⸗ und Expreßbriefe, rundete Aufführung, deren Beſuch 
keiten hat eine Abordnung des Huſaren⸗Regiments darunter anch ſolche anarchiſtiſcher Art, bekam, etwaigen Wiederholung warm empfehlen. 
König Humbert von Italſen (1. heſſiſchen)] die er bisher ſtets der Polizei übergab, worauf R. O. K. [Operette „Zehn Mädchen und kein 
Nr. 13 theilzunehmen, beſtehend aus dem Regie mehrere Verhaftungen und Verurtheilungen er⸗ . ³˙¹·wmꝛm ²˙ Scene. 
e Rittmeiſter, einem folgten. St 927 8 
Leutnant, einem tmeiſter.“ n Belgrad wurde die Hoftrauer für ettiner Nachri 8 

— Der amerikaniſche General William Lud⸗ 1 4 * chen 


König Humberk für den 5., 6., 7. Auguſt aufge⸗ 
ini eilt zur, Zeit in amtlichen Aufnage in hoben, well die Hochzeissfeter König Aleranders S farben ee een bei 
der Hamburger Werftarbeiter beauftragte den Berlin. Der Auftrag beſteht in einem Studium td m 


o lange dauern wird. = e 
Drganijationsvorftand, mit dem A beitgeberver⸗ der Einrichtung des deutſchen großen Generals | a" ver 1. Innnar 1901 aufgelöft, die Ortſchaften 


kand zu unterhandeln betreffs Aufhebung der ſtab 


labs. Die Vereinigten Staaten beabſichtigen 
Aussperrung. Provinzielle Umſchau. 


— ns zu reorganiſiren. Vor arten ein 
— Veneralſtab nach dem Muſter des dentichen eins in Abend unter 
ganzlich . der jegt der ameritaniſchen Armee ſehr Alleen Ae 9 Anſcledefeter 
anzlich fehlt. 5 iesjährigen Ferienkurſus ſtattgefunden — 
5 Sehe een ger lde, l. Bogen g e d 
Abends weitere fürſtliche Perſönlichkeiten ein: heute Sonnabend eine katholiſche Miſſion, welche 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien im Sonderzug, bis zum 12. Augnſt anhält und von Patres der 
der Srbgroßherſog von Deimar, Prin Albert Franziskaner⸗Ordens⸗Niederlaſſung aus ea 
en ten wird. — Ueber das Vermögen der Putz⸗ A 
der der geſetzliche Berather der Herzogin von ie Erneſtine Keilus zu Bütow iſt das während der wöchentlichen und jährlichen Schon⸗ 
Albany iſt. um hatb zehn Uhr trafen der Konkursverfahren eröſfuet. — In Dobberpful zeiten der Fiſche geſtattet. 
Herzog von Connaught und Prinz Arthur ein. brannte am Mittwoch Abend eine Scheune des — Der Regierungsaſſeſſor v. Hohnhorſt 
Das Publikum füllte trotz der ſpaten Stunde Gaſtwirths Korth, ſämlliche Gebäude des Vauer⸗ zu Dramburg iſt zum Landrath ernannt; ihm 
ven Bahnhof und feine Umgebung. Herzog Sa | pofsbeſiters Kiſtenmacher, und ein Arbeiterhaus lift das Landrathsamt im Kreiſe Dramburg über⸗ 
Ednard erwartete in Huſarenunfform, beglei et des Beſizers Behnke leder. Die Scheunen tragen worden. — Der Regierunge affeffor 
vom Herzog von York, jeinen Obeim. Gleich- waren mit Erntevorräthen gefüllt. Entſtehungs⸗ Dr. jur. Stephan zu Stralfund ift bis au 
zeitig traf die engliſche Klottendeputation S urſache unbekannt, — In Alt⸗Damm ging geſtern 
Admiral Sir Frederik Richards, Kapitän Sir Vormittag in Folge Bruchs der Wagenſcheere 
Berkely Milne, Kommandeur Hornby, Leutnant am Wilhelmsplatz das Pferd des Bauerhofs⸗ 
Norton, Kolonel Domding, einige Seeſoldaten befiger3 Haack aus Franzhaufen mit dem Wagen, 
und der Flottenzahlmeiſter des verſtor benen Her⸗ auf welchem ſich außer Haack noch deſſen Frau 
zogs. Eiue Stunde früher war Lord Hopetown und ein jähriger Knabe aus Berlin befanden, 
als Vertreter der Königin von England ein⸗ durch und raſte das Fuhrwerk die Gollnower⸗ 
getroffen, ſowie Lord Manſon, der Sohn des und Fürſtenſtraße entlang. An der Ecke ſtieß 
verſtorbenen Hausmarſchalls des Herzogs, dem er der Wagen gegen einen Prellſtein, wurde zer⸗ 
ſehr zugethan war, auch zwei frühere Adjutanten trümmert, und alle drei Inſaſſen wurden mit 
des Herzogs. voller Wucht auf den Bürge. ſteig geſchlendert. 
— Ein Stück katholiſcher Unduldſamkeit Dieſelben erlitten ſchwere, blutende Verletzungen 
wied wieder aus Oberſchleſien gemeldet. In und mußten die ſchleunige ärztliche Hülfe in An⸗ E 
Bleiſchwitz, Kreis Leobſchütz, follte der Gutsbeſitzer ſpruch nehmen. ſimmung ſoll die Zahl der zu einer etwaigen 
Heidrich dieſer Tage beſtattet werden. Der Ver⸗ N Verwendung in China bereiten tropen dienſt⸗ 
ſtorbene hatte die allgemeinſte Hochachtung im EERREENEEHR ähi Mannfchaften des 
ganzen Dorfe geuoſſen, war Gemeindevorſteher, Literatur Beurlaubtenſtandes feſtgeſtellt werden. Diejenigen 
Schiedsmann, Gründer und Protektor der Orte⸗ 8 en des Beurlanbten⸗ 
latens ehr Gründer und Vorſſeher des Darlehns⸗ Pilz, Paris amüfist ſich. Intimes aus |fandes aller Waffen der Meferve Gahresklaſſen ſch 
kaſſen⸗, ſowie des Llandwirthſchaftlichen Vereins der Stadt der Weltausſtellung. Leipzig, Guſtav 1893 bis einſchließlich 1898), ſowie diejenigen 
geweſen. kurz, Heidrich galt als Ehrenmann im Weigel, Nürnberger ſtraße 56. Preis 1,50 Mark, Unteroffiziere und Mannſchaften der Kavallerſe, 
beften Sinne des Wortes. Trobdem verfügte elegant gebunden 2, Mark Anziehende, flott Feld⸗Arkilerie, Fuß⸗Artillerie, Pioniere und 
der in Vertretung des im Bade „weileuben Orts- geſchriebene, humoxiſtiſch gefärbte Skizzen aus Eiſenbahutruppen der Landwehr 1. und 2. Auf⸗ 
pfarrers amtireude Kaplan Lux dus Poßuitz, daß dem Seinebabel, das das Meijeziel Tausender gebots Gahresklaſſen 1883 bis einſchließlich 
bildet. Als Vorbereitung für die Reiſe wird 1892), welche zu einer Verwendung in China 
das geiſtreiche Schriflchen allen ſehr willkommen bereit ſind, haben ſich ſofort unter Ueberreichung 
ſein. Wir köunen das Buch warm empfehlen. ihrer Militärpäſſe zu melden. 
> 0 [107a] — Bei der Prüfung der im Vorjahr dem 
Wer am Achenſee ju Süd baiern, ſüdlich] Kaiserlichen Geſundheitsamt zugegangenen kranken 
von Tegernſee, Ausflüge auf das Acheuſee⸗ Weizenhalme hat ſich ergeben, daß der Weizen⸗ 
Gebirge westlich vom Achenſee machen will, dem halmtödter (Ophiobolus herpotrichus) 
können wir „Schwaiger, Führer durch das Achenſee⸗ einen der ſchädlichſten und verbreitetſten Weizen⸗ 
Gebirge“ mit zahlreichen Illustrationen ff., Mün⸗ 
chen, Lindauer'ſche Buchhandlung, 1900, warm 
empfehlen. 


demſelben drei Kapellen mitwirken. 
Abend ſteht für Freitag bevor, Herr 
wir bei einer B 


Vereins d 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Auguſt. Nach der im Reichs⸗ 
verſicherungsamt angefertigten Zuſammen ſtellung, 
die auf den Mittheilungen der Vorſtände der 


Verſicherungsanſtalten und der zugelaſſenen von Schleswig⸗Holſtein und der Fürſt zu Wied, 
Kaſſeneinrichtungen beruht, betrug die Zahl der 


die Ortſchaft Stöwen aus dem Standesamtsbezirk 85 
Scheune aus und wird mit dem Standesamts⸗ 


Die meiſten Vereine ſtellen ſich als 
nur einige 


ſeit dem 1. Jannar 1891 bis einſchließlich 30. 
Juni 1900 von den 31 Ver ſicherungsanſtalten 
und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen be⸗ 
willigten Juvalideurenten 541 876. Davon ſind 
in Folge Todes oder⸗ Auswanderung der Be⸗ 
rechtigten, Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit, 
Bezugs von Unfallrenten oder aus anderen 
Gründen 176 353 weggefallen, fo daß am 
1. Juli d. J. 366 736 gegen 343 341 am 
1. April d. J. verblieben. Die Zahl der wäh⸗ 
reud des gleichen Zeitraums bewilligten Allers⸗ 
renten betrug 366 786. Davon ſind in Folge 
Todes oder Auswanderung des Berechtigten oder 
aus anderen Gründen 176 353 weggefallen. Ju⸗ 
validenrenten gemäß § 16 des Invalidenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes (Frankenrenten) wurden ſeit dem 
1. — 1900 bewilligt 3008. Davon ſind in 
Folge Todes, Wiedererlangung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit oder aus anderen Gründen 410 weg⸗ 
gefallen. Beſtragserſtattungen find bis zum 30. 
Juni 1900 bewilligt a) an weibliche Verſſcherte, 
die in die Ehe getreten ſind, 506 136, b) an 
verſicherte Perſonen, die durch einen Unfall 
dauernd erwerbsnufähig im Sinne des Juvaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes geworden find, 154, und 
Fon 5 die Hinterbliebenen von Verſicherten 
374. 


— An die Arbeiter des Lloyd und der 
Hamburg-Amerikalinie, 5 


zur 2. Klaſſe 203. königl. 
cher Klaſſen⸗Lotterie bis 
Dienſtag, den 7. Auguft, 


der Woche vom 22. bis 


gierungsbezirk Breslau, zur Hülfeleiſtung in den 
landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

— Der in die erſte Pfarrſtelle zu Grimmen 
berufene Diakonus Mielke daſelbſt iſt zum 
Superintendenten der Synode Grimmen, Regie⸗ 
rungsbezirk Stralſund, ernannt worden. 

— Zu der Aushebung für die Er⸗ 
ſatz⸗Transporte nach China werden 
Unteroffiziere und Mannſchaften durch eine Be⸗ 


in Stettin an Darm⸗Typhus 10 
folgt Diphtherie mit 10 Erkrankungen 


Tode endender Erkrankungsfall 


— Die Leipziger Sänger 


vollbeſetztem Garten die 


dekorirt worden ſind, hielt der Kaiſer geſtern 
Abend folgende Anſprache: 

ich ſpreche Euch Meinen Kaiſerlichen Dank 
aus für die Hingebung, mit der Ihr Eurer I 


Bezug auf Einzelvorträge wie auf 


neuen hochkomiſchen Nummern beſetzt. 


werden. Ihr ſeid thätig geweſen im Inlereſſe 
des Vaterlandes, und der Dank dafür iſt die 
Dekoration, die Ich Euch verleihe. Die Medaille, 
die Ihr erhaltet, iſt jedoch nicht nur ein Zeichen 
Meines Dankes für Eure Arbeit an ſich, ſie 
ſpricht Euch al kennung dafür aus, 


licher Ausfall der deutſchen Weizenproduktion zu Siamese ue ud feine Kapelle 


ſetzen iſt. Bevor indeß hinſichtlich der Be⸗ 
kämpfung ein abſchließendes Urtheil nach allen 
in Betracht kommenden Richtungen möglich iſt, 
bedarf es noch weiterer, unter den Witlerungs⸗ 
verhältniſſen verſchiedener Jahrgänge fortgeſetzter 
Forſchungen. Zur Ausführung dieſer Forſchungen, 
welche zu den wichtigſten Aufgaben der biolo⸗ 


Sonntags⸗Konzert ſtatt, ausgeführt 
glanbigte Bericht folgendermaßen aus: „Ein 


„Stettiner Konzert⸗Kapelle⸗ 
Herrn Hubrig. Während des 


Bellevne⸗Theater. 


Dem Benefiz des Herrn Mehner war es 
ae. der er 3 * zu danken, „ ** 8 an 
einer hochbetagten Mutter, darum ließ es den Vers⸗Luſtſpiel „Donna a“ erſckhien und den [le g 
Kaplan nicht zu Worte kommen, und wie aus Milgliedern Gelegenheit gab, ſich in dem feineren n een en d 
einem Munde ſchrie alles mit drohender Stimme : Luſtſpiel zu zeigen, worin das Bellevue» Theater landwirthſchaftlichen Praxis n Die Land⸗ 
! Gehen wir! Hören wir ſtets Hervorragendes geleiſtet hat. Auch die wirthſchaftskammern ſind deshalb von dem Mi⸗ d 
nicht darauf! Pfui, Pfui!“. Als das Volk geſtrige Vorſtellung unter Herrn Dir. Reſemanns nifter für Landwirthſchaft, D omänen und Forſten 
Miene machte, den Gottesader zu verlaffeı, ging erſucht, erneut darauf hinwirken zu wollen daß 
der Kartan davon, denn das Volk war nahe bemüht, ihr Beſtes zu bieten und fo entftand ein dem Geſundheitsamte kranker oder krankhelts⸗ 
daran, Gewaltthätigteiten auszuüben. Nach dem Zuſammenſpiel, welches das Publikum fortgeſetzt verdächtiger Weizen in Form ganzer Pflanzen 
Abgang des Geiſtlichen fangen zahlreiche Freunde feſſelte und daſſelbe zu lebhaften Bei falls bezeu⸗ möglichst unter Angaben iber dle ae Me 
des Verſtorbenen ihm das Lied: „Lebe wohl, gungen hinriß. Eine prächtige Leistung bot Herr fände der Kulkur eingelanbt werde 
duhe ſanft!“ Wie tief der ganze Vorgang die Dir. Reſemann als „Perin“, in ihm hatte 8 EEE rar 
Bevölkerung erregt hat, geht auch daraus hervor, die Darstellung einen glänzenden Mittelpunkt, — Am Montag Abend werden ſich ſämt⸗ 
daß ſelbſt die katholiſchen Frauen, die Hände ſein Spiel war ö — und voll natürlichen Humors 
riugend, laut aufſchrieen: Das geht ja schlimmer und trefflich verſtand er es, das Schalkhafte der 
zu, als ob hier ein Verbrecher beerdigt werde!“ Partie charakteriſtiſch zum Ausdruck zu bringen. 
Das einzig Erfreuliche an dieſem Mißbrauche] Herr Mehner als Beneſiziant gab den „Don 
katholiſcher Kirchenzucht iſt die Erscheinung, daß Ceſar“, er bewies darin den denkenden Schau⸗ 
ſelbſt in Oberſchleſien die Macht des Kaplaus ſpieler, welcher ohne Uebertreibung Wirkung er⸗ 
ihre Grenzen hat. zielt, ſein Prinz war eine edle Erſcheinung. Ein 
3 5 5 würdiger „Don Diego“ war Herr Schu mann 
2 •ü•»•U.—gͥ und auch die beiden in den Liebeswettſtreit mit 
Ansland. * eingreifenden Prinzen fanden in den Herren 


Ziegler und Deut ſſch gute Vertretung. Frl. 

Aus Mailand wird dem „N. Wien. Tabl.“ Trim bach gab die „Donna Diana“ in war⸗ 

gemeldet, daß auf den Fürſten Baldaſſare Odes⸗ men echten Tönen, verhaltene Leidenſchaft und 
calchi auf ſeiner Beſitzung Santa Marinelli in kämpfender Stolz ſtanden ihr zu Gebote, eine 
der neuangelegten Villenkolonie der Civita Vecchia muntere „Florett“ war Frl. Frieda Huf e 
ein Attentat verübt und dieſer ſchwer verwundet und die etwas undankbaren Partien der „Laura 


Eintrittsgeld. 


Konzert im Konzerthausgarten vereinigen. 
„Die erſchütternde Tranerkunde von dem ruch⸗ 
loſen Verbrechen, dem Mein treuer Verbündeter 


Italien Majeſtät zum Opfer gefallen ift, hat 
Mich auf das tiefſte ergriſſen. Um das An⸗ 
denken dieſes edlen Monarchen zu ehren, dem 
Meine Armee ſo zahlreiche Beweiſe hohen Wohl⸗ 
wolleus und herzlicher Sympathie verdankt, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch Nachſtehendes: 1. ſämt⸗ 
liche Offiziere der Armee legen vierzehn Tage 
Trauer au; 2. bei dem Huſaren⸗Regiment König 
Humbert von Italien (1. heſſiſchen) Nr. 13 währt 
dieſe Trauer drei Wochen; 3. während der erſten 


„Invalidendank“ beſtinnnt. Hoffentlich iſt die 
Witterung dem Unternehmen günſtig. 


— Im Bellevue⸗Theater wird am|f 
morgigen Sonntag in Fortſetzung des Gaſtſpiels 
von Anna Müller „Das Milchmädchen von 
Schöneberg“ wiederholt. Der Nachmittag bringt 


Luſtſpiel „Die Journaliſten“ mit Herrn Dir. Vorbeck auf Schönau 


Bekanntmachung. 


in Schles. 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 


* u 5 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, inen⸗ | @) Hannover, Hedwigſtr. 13. Sebi genchm. Lehranstalt in prächt. Lage des Rissen 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. ö 
Stick Vieh entzogen wird Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt Examen. Klein Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ. | 


Gleic zeug e 8 darauf ueber tem daß gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Bes | Heher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 


Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 


Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Blumberg. 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


L Cehnikan Streit 


Hoflieferant Sr. Majeſlaͤt des Kaifers, 


Sr. Königlichen 2 des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden. 

Sr. Königlichen Hoheit des Grohherzogs von Sachen weimar, a 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


%% %%% %%% %%% 
Vom 14. Juli ab bin ich auf 
i einige Wochen verreiſt. 


2 . 
2 WE N * 
i Helene Ullrich, ; Fe Neues Hausgrundſtück, 


} 5 Pr Jar andlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte.] liche Spaziergänge, mässige russ Weitere Auskunft i * In 
Eine ln I Blonde" u, Mari Be IM Beer un euirandie Aalen" De | ne a a ee | 
1 5 melde —— umfaßt die a me] bis . b : . ö 

ma mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. f N 0 
C. Pfeil, Frei * — Bu die hun zum — Haut-, Unterleibsleiden, 0 6 @ N 4 | @ T, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer e 9 Geichwüre jeder Art, Plaſenlelden, Mannes. ö J 
De e a 0 ' 2 1 beſtanden 56 Zöglinge d. Auſtalt ihre ſchwäche, pez. veraltete usflüſſe, heilt ohne ö 
die 1} . 3. 7 5 

ö N 
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STETTIN, Louisenstr. No. 13. 

52,000 %, ca. 60% verzinslich, mit Garten, ieur-, Techniker- u. Meisterkurse . PR 

American Dentiſt gieichgeitia a ; ee zu. > Bol 8 1 USER a 

> x inemü ri it w. 145,000 % Gesammt. Hoch- u. - i 7 & i = 

n, HH Hei ut ca ee auh f berge Anzahlung 10 bis Täglieher Eintritt. \ lit il hg ee 8 = 85 = rag A 

Mal- u. Schnitz- Unterricht. e dur Stottern, Stammeln und Pispein heilt bee allläl: vorzügliche AO in f 
-U. Schnitz- nterri | Dr. Sanio, H. Leschke, Lehrer, » iglichſer Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
P ende mh Notar, Swinemünde —— Dionierftenfe dr. . — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
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Jedem Juſtrument wird eln Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Planinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


— Das von der Hof⸗Planoforte⸗Fabrit von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche — — zu Weimar . Pianino habe ich ſelbſt 
gapielt und geprüft und daffelbe in jeder Beziehung lo zeuswerth gefunden. Der Ton il 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 1 

Ro m, den 7. Januar 1880. F. Linz. 


Walter Metzdorf’s Weinstuben. 


Heute Sonnabend, den 4. August, eröffne ich in den hocheleganten, mit allem 
Comfort der Neuzeit ausgestatteten Parterre-Räumen des Hauses Paradeplatz 24 ein 


== Wein-Bestaurant ersten Ranges. === 
0 Hochfeine Weine. .. Civile Preise. + Exquisite Küche, 


Vornehm und geschmackvoll eingerichtete, gesonderte Räume für Gesellschaften von 
6, 8, 12, 20 bis zu 60 Personen, 


4 Aufmerksamste Bedienung. >» 


Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein 


= . 5 3 f d dabei 
Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte un 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten eee ihn zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den 3 — 0 bwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit en t aide 
dauıit in die * ber fen und 7 . mit g Ra 
kennen zu lernen. Eine Beſi tigung der in ſelten reicher jerſpieler un verſtändige 
Sanni ausgeftellten Flügel und Pianinos wird jelbft für den Klavierſpieler von Fach von 
Suter ffe ſein. ve - i 
5 lhſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fe, Tendn e 1 Ta e e bee 0 Berautafung böten na ber 
h 1 deshalb Ver un ieſe noch ganz 
„„ß7FF . ĩͤbvb Ban ut, idbes so 


— In 
Weiteres dem Landrat) des Kreises Brieg. 90 famen im Regierungsbezirk Stettin 


(1 Todesfall), an Scharlach 1 Perſon. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark 2 “a Gildemeister’s Institut, Pädagogium Lähn " 1 e . RER > ae Tale 


ſchrei⸗ nächſte Sommerfeſt angekündigt und werden bei 


Ein luſtiger 
Pich a hat 


enefiz und wird ſich zum erſten Male als 
„Charleys Tante“ vorſtellen, dazu geht die 


Mann“ in 


einer Sitzung des Geſamtvorſtandes am Vormit⸗ 
tag und einer für den Nachmittag anberaumten 


Bewilligung der Gelder für die Fachhochſchule, 
Ferner ſcheidet von dem gleichen Zeitpunkte ab deren Begründung in der borjährigen Berliner 


Provinzial⸗ 
wenige be⸗ 


ſchräuken ihre Thätigkeit auf beſtimmte größere 


— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Erneuerung der Looſe 


preußi⸗ 
ſpäleſtens 
Abends 


6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts erfolgen muß. 


28. Juli 
48 Era 


krankungen und 6 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. An Darm⸗Typhus 
und Scharlach blieb der Stand gleich, es er⸗ 
krankten daran 13 Perſonen (1 To des fall), davon 


Perſonen 
Sodann 
(2 Todes⸗ 


fälle), davon 1 (1 Todesfall) in Stettin. An 
Maſern erkrankten 8 Perſonen, davon 1 in 
Stettin, an Kiudbetifieber 3 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 (1 Todes fall) in Stettin, und an 

enickſtarre war im Kreiſe Demmin ein mit dem 


1 zu verzeichnen. 
In den Kreiſen Greifenhagen und Regenwalde 


kam kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 


üben ihre 


künſtleriſche Thätigteit in dem prächtigen Marge 
en Konzertgarten mit ungeſchwächtem Erfolg 
aus und allabendlich 8 ſich bei faſt immer 
zarte. uſchanerſchaft an den 

trefflichen muſikaliſchen Vorträgen und ergötzt ſich 
an den in außerordentlicher Vielſeitigkeit ge⸗ 
botenen erheiternden Gaben. Der ſowohl in 


Quartett⸗ 


geſänge und komiſche Geſamtſpiele ſchier uner⸗ 
ſchöpfliche Spielplan ermöglicht auch fortwährend 
die Neugeſtaltung des Programms. Für Sonntag 
iſt daſſelbe beſonders reichhaltig und mit mehreren 


Auf Diele 


ſeitigen Wunſch wird auch die mit ſtürmiſcher 
Heiterkeit aufgenommene Lokalpoſſe „Zwei von 
feinde darſtellt, auf deſſen Rechnung ein erheb⸗ Frühling's Waarenhaus und das urdraſtiſche 


zur Auf⸗ 


führung gebracht. Auch findet wieder das übliche 


von der 


unter Leitung des 
5 ganzen Nachmittags 
und Abends iſt ſomit muſikaliſche bezw. erheiternde 
Unterhaltung geboten gegen ein ſehr mänſges 


* Während des Monats Juli 1090 


gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs bedürftige 
und Arbeits nachweis — Kloſterhof 12 — 91 Meb⸗ 


verein, 4 den Innungen überwieſen, 1 Geſuch 


Arbeiter⸗ 
ein; in 


* Im Elyſium⸗Theater wird, wie 


; 555 ſchon mitgetheilt, morgen (Sonntag) eine 
liche hieſige Militärkapellen zu einem Mon ſtre⸗ a „Buſch und Reichenbach“ ges 


ben, am Montag findet eine Wiederholung des 
Der volle Ertrag iſt zum Beſten des Vereins geren, a on 9 


für Herrn Ulrich Puſtar in Scene geht. Dem 


wir zu 


des Kreistages für den -Nandower Kreis 
bei kleinen Preiſen Freytags unverwüſtliches | ftatt, - Der Vorſigende, Herr von Lettow⸗ 

gedachte zunächſt in 
Reſemann als „Konrad Bolz“. Am Montag warmen Worten des verſtorbenen Landraths 
gaftirt Aung Müller in der Boffe „Der Aktien⸗ Herrn v. Mauteuffel, der beinahe dreißig Jahre 
budiker“. Im Garten konzertirt täglich neben an der Spitze des Kreiſes geitanden und ſeine 
der Theaterfapelle die oberbaieriſche Volksſänger⸗ ganze Perſönlichkeit für deſſen Gedeihen eingeſetzt 
und Muſik⸗Geſellſchaft. Für Dienſtag iſt das habe. Plötzlich ſei der theure Herr, dei 


ſen alle 


— 


2 | 2 l 
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er ſei ſozuſagen in den Sielen zuſammen⸗ 
gebrochen. Herzensgüte, Gerechligkeitsſinn und 
ſtele Hülfe bereitſchaft zeichne en den Entſchlafenen 
in ſeinem Wirken aus. Die Verſanmmlung habe 
ſich zu Ehren des Heimgegangen en bereits von 
den Plätzen erhoben, ſie bekunde damit, daß ſein 
Andenken allezeit in Ehren gehalten werden ſolle. 
— Im Anſchluß hieran wurde der Kreisausſchuß 
ermächtigt, die letzte Ruheſtätſe des früheren 
Landraths auf dem Friedhofe zu Altdamm mit 
einem würdigen Monument ſchmiicken zu ia 
Ferner ſoll ein größeres Bild des Ver⸗ 
ewigten im Landrathsamt einen Platz ers 
halten. Auf der Tagesordnung ſtanden 
im Uebrigen nur Angelegenheiten der inneren 
Verwaltung, derer Elledigung ſich unter ein» 
helliger Zuſtimmung in kürzeſter Zeit vollzog. 
Erwühnenswerih iſt höchſtens die durch das 
Ausſcheiden der Ortſchaften Grabow, Bredow 
und Nemitz aus dem Kreisverbande bedingte 
Neuvertheilung der Kreistagsabgeordneten auf die 
einzelnen Wahlbezirke. Dieſelbe tritt bereits für 
die im November bevorſtehenden Neuwahlen zum 
Kreistage in Kraft. E 

* Verhaftet wurden hier der Boots 
mann Emil Wendlandt wegen Diebſtahls und 
der Kolportene Georg Boos wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, Letzterer auf Veranlaſſung der 
Staats auwaltſchaft zu Zabern. 

— Das morgige Feuerwerk auf dem 
Julo verſpricht einen größeren Umfang anzu⸗ 
nehmen, denn Herr Pyrotechniker Haack hat eine 
Reihe neuer und intereſſanter Feuerwerkskörper 
und Fronten dazu angefertigt, welche mit einem 
großen Effektſtück „Die Beſchießung von 
Ladyſmiih“ ihren Abſchluß finden. Von Nach⸗ 
mittag ab konzertirt die Kapelle des Königs⸗Re⸗ 
giments. Um bei der Rückfahrt nach Stettin 
jedes übermäßige Gedränge zu vermeiden, werden 
die letzten Dampfer am morgigen Sonntag erſt 
Abends 11 Uhr von Gotzlow abfahren. 

*Im Keller des Hauſes Breiteſtraße 2 brach 
geſtern Abend nach 10 Uhr Feuer aus. Es 
braunten Holzkiſten und Packmaterialien. Das 
Feuer wurde unter Anwendung einer Schlauch⸗ 
leitung von Hydranten gelöſcht. 

* Die Fundirung der neuen Laugen ⸗ 
brücke und die Herſtellung einer Nothbrücke 
wurde von der Tief bau⸗Deputation an 
die Firma Philipp Holzmann u. Co. in 
Frankfurt a. M. vergeben für 409 428 bezw. 
38 800 Mark. Ferner wurden Zuſchläge auf 
Submiſſtons offerten ertheilt: für Lieferung und 
betriebsfertige Aufſtellung zweier Dampfkeſſel 
von je 70 Qm. Heizfläche nebſt Dampfpumpe 
und Injektor an die Firma A. Wilcke u. Eo. 
im Blaunſchweig zum Preiſe von 27 850 Mark; 
für Herſtellung des Straßenpflaſters und der 
Bürgerſteigbefeſtigung in der verlängerten Tau⸗ 
benftraße und Straße 5 an Steinſetzmeiſter 
C. Neumann zum Preiſe von 4057,50 Mark; 
für Lieferung und Aufſtellung der eiſernen Dach⸗ 
konſtruktion von etwa 20 000 Kg. Gewicht für das 
Maſchinen⸗ und Keſſelhaus der Gasanſtalt I an die 
Styrumer Eiſeninduſtrie in Oberhauſen zum 
Einheitspreiſe von 30 Mark (Loos 1) bezw. 
29,80 Mark (Loos 2) für 100 Kilogramm; für 
die Erdarbeiten zur Herſtellung der verlängerten 
Friedebornſtraße zwiſchen Straße 5 und Zabels⸗ 
dor ferſtraße au Unternehmer Dehrberg zum 
. von 7700 Mark; für Lieferung von 5000 

uadratmeter ſchwediſchen Pflaſterſteinen erſter 
Klaſſe an die Firma R. Noſter in Berlin zum 
Preiſe von 7,85 Mark per Quadratmeter. 


Chineſiſche Ehen. 

Der Chineſe hei athet jung, meiſtens tritt 
er vor vollendetem 20. Lebensjahre in die Ehe. 
Es kommt nicht ſelten vor, daß Knaben von 16 
Jahren mit Mädchen von 14 Jahren verheirathe! 
werden. Liebe knüpft im Reiche der Mitte 
ſelten den Bund fürs Leben, ſondern fait immer 
der Wille der Eltern, gegen den es keine Auf⸗ 
lehnung giebt. Die Hochzeit muß im Laufe des⸗ 
ſelben Jahres ſtattfinden, in dem die Braut: 
geſchenke ausgetauſcht werden. So erzählt Erneſt 
Lehr in feinem Buche „Le mariage, le divorce 
et la separation de corps duns les prineipaux 
ays civiliséss. (Paris, L. Laroſe.) Chino 
ſitzt kein bürgerliches Geſetzbuch, aber die Ehe 
iſt dort überlieferten Vorſchriften unterworfen, 
die ſo gut wie Geſetze ſind. Der Chineſe darf 
nur eine legtime Frau haben. Nebenfrauen 
dagegen kaun er nach ſeinem Belieben in ſeinen 
Haushalt aufnehmen. Verlobungen dürfen nicht 


Stettin, den 28. Juli 1900, 


Bekanntmachung. 


Kreiseingeſeffenen mt Liebe und Verehrung ge⸗ogne Weiteres aufgehoben werden. | 
denken. 2 feiner Thätigkeit abgerufen worden, Vater die Hand feiner ſchon verlobten Tochter 
einem Anderen verſpricht und dafür von dem 

rechtmäßigen Bräutigam zur Verantwortung ge⸗ 
zogen wird, muß er ſich zur Strafe auf ſiebzig 
Hiebe mit dem Bambus und auf die Zahlung 
einer entſprechenden Entſchädigungsſumme gefaßt 
machen, ebenſo der zweite Bräutigam, wenn er 
wußte, daß das junge Mädchen ſchon verſagt 
Die gegenſeitigen Geſchenke werden in 
ſolchen Fällen für den Staatsſchatz beſchlagnahmt. 
Natürlich treffen dieſelben Strafen den Vater 
des Bräutigams, wenn er den ſchon für die Ehe 
ſeines Sohnes abgeſchloſſenen Vertrag bricht und 
für ihn eine „beſſere Partie“ ausſucht. Die Ehe 
iſt in China verboten zwiſchen Perſonen, die 
denſelben Namen haben; zwiſchen Verwandten 
bis zum vierten Gliede in gerader Linie und bis 
Ein Mann darf 
auch nicht ſeine Schwägerin, nicht 3 
er 
dieſe Vorſchriften unbeachlet läßt, läuft Gefahr, 
0 Jede Ehe, die 
im Widerſpruch mit ihnen geſchloſſen iſt, hat 
bei Strafe von 
hundert Bambushieben verboten, während der 
dem Tode des Vaters oder der Mutter folgenden 
vorſchriftsmäßigen Tranerzeit Hochzeit zu feiern. 
Die Ehe bleibt jedoch gültig, wenn gegen dieſe 
Ein öffentlicher 
Beamter darf bei Strafe von 80 Bambushieben 
entſprechenden Geldſühne nicht die 
Tochter eines Bewohners desjenigen Er in 
eder 
Beamte, der eine Tänzerin, Schauſpielerin oder 
eine Muſikautin heirathet, oder feinen Sohn ein 
Mädchen dieſer verachteten Berufsklaſſen heirathen 
läßt, wird mit ſechzig Hieben beſtraft. Die Ehe 
Eine Frau, die 
nicht die geſetzmäßige Zeit um ihren verſtorbenen 
Gatten in ihrer Kleidung trauert, ſoll 60 Hiebe 
erhalten und auf ein Jahr verbannt werden, 80 
Hiebe dagegen, wenn ſie ſich vor Ablauf der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Tranerfriſt der Muſik oder ſonſtigem 
Empfing fie zu Lebzeiten 
ihres Mannes vom Kaiſer einen Ehrentitel, dann 


gültig find genügt in 
e für die 


35 am Grundfläche auf 


war. 


zum dritten der Seitenlinie. 
Schweſter feines Schwagers heirathen. 
ſehr ſchwer beſtraft zu werden. 
keinerlei Es 


Gültigkeit. iſt 


Ueberlieferung verſtoßen wird. 
oder einer 


welchem er ſein Amt ausübt, heirathen. 


iſt auf jeden Fall ungültig. 


Zeitvertreib hingiebt. 


darf fie bei Strafe von 100 Hieben überhaupt 
nicht wieder heirathen. 


kann nach Herzensluſt kaufen und verkaufen, 


Schulden machen, ſo viel es ihr beliebt und jeden 


Geſchäftskontrakt ohne Zuſtimmung ihres Man⸗ 
nes unterzeichnen. 
Rechle nach, ſo bleibt 


hauſe in das Haus ihres Mannes überſiedelt, 


denn von dieſem Zeitpunkte an hängt ſie völlig 


von ihren Schwiegereltern ab. Ihre Lage am 
eigenen Herd iſt demüthigend, denn ſie darf nicht 
einmal zu den Mahlzeiten mit ihrem Manne 
und ihren Söhnen an demſelben Tiſche Platz 
nehmen. Ein Mann darf ſeine Frau züchtigen; 
wenn er ſie jedoch dabei verwundet oder gar 
tödtet, muß er die ganze Strenge des Straf⸗ 
geſetzes fühlen. Er kaun aber nur mit hundert 
Hieben davonkommen für den Fall, daß er ſeine 
Frau tödtete, weil fie feine Eltern oder Groß⸗ 
eltern ſchlug oder beſchimpfte. Eine Frau, die 
ihren Mann mißhandelt, wird in China ſtreuger 
beſtraft, als ein Mann, der ſeine Fran ſchlägt. 
Abgeſehen von auderen Gri 


hina auch gegeufeiti 
Löſung 


bundes. 


Konzert. 
Der geſtrige Liederabend des Schütz⸗ 


ſchen Mufikvereins hatte im Konzerte 
hausgarten ein zahlreiches Publikum vereinigt, 


das die zum Vortrag gebrachten Männerchöre 


beifällig aufnahm. Die Erledigung eines Pros 
gramms von 19 Nummern ſtellt ſich übrigens 
ſelbſt für eine ſo ſtaltliche Sängerſchaar als eine 
nicht ungefährliche Kraftprobe dar und waren 
daher kleine Unebenheiten ſowie eine gegen den 
Schluß hin bemerkbare Neigung zum Herunter⸗ 
ziehen leicht zu entſchuldigen. Der bewährte 
Dirigent des Vereins, Herr Robert Seidel, 


dem gleich beim Erſcheinen ein herzlicher Empfang 


bereitet wurde, führte ſeine Kämpen mit Geſchick 


Bekanntmachung. 
Die Erbauung eines kleinen Güterſchuppens von 
Bahnhof Stöven ſoll einſchl. 


Die Herſtellung der Kanalifation in der Straße] Materiallieferung verdungen werden. \ 


Nr. 80 in Fort Leopold zwiſchen der Steinſtraße und 


der Straße in den Anlagen ſoll im Wege der öffentlichen | Angebote hierauf poſtfrei 


Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


Mittwoch, den 8. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr, inſpektſon in Stettin, Bergſtraße N 


im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen dingungen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ Peer 


wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen voſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn | — Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 


Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


Jeder Auſpruch auf eine Feuermeldeprämie erliſcht, 
wenn derſelbe nicht innerhalb 3 Tagen nach erfolgter 
F uermeldung mündlich oder ſchriftlich im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Feuerwehr, Mönchenſtr. 34—37, geltend 
Der wird. 5 

er Magiſtrat, Deputation für die Feuer⸗ 

wehr und die Straßenreinigung. 
Stettil | j 
a 0 f 1909. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 


Mittwoch, den S. d. Mts., Nachmittags von 1 Ahr mit aufgefordert, 
Waſſer⸗ 20. Auguſt d. J. 
leitung in der großen Domſtraße von der Schuhſtraße zureichen. 


ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 


bis zur Pelzerſtraß K. x 
Der M agiftrat, 014. u, Wnfferl, - Teputation, 


Stettin, den 3. Auguſt 1900, 
Bekanntmachung. _ 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 7. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Reifſchlägerſtraße von der Beutlerſtraße 
bis zum Heumarkt, in der Frauenſtraße vom Heumarkt 
bis zum Klosterhof und auf dem Schweizerhof ſtatt. 
Der Mag fte t, Gas. u. Waſſerl.⸗ Deputation, 


— 


Rrennerei- Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brannt- 
weinbrenner empfohlen, Dr. W. Keller 
| Söhne, Berlin, Blumenſtraſſe 46. 


— L—_ 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan-, Aquarell⸗ und Brands 
malereien werden n und N erteil 
rue nrichſr. 1, 1 Tr. rechte, 
ölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


11 


il a 


Bis zum 10. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, ſind 
verſiegelt und mit der Auf⸗ 
Erbauung eines Güter⸗ 
an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
r. 16, 1 Tr., ein⸗ 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Ei von 1 % baar bezogen werden. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. 

Stettin, den 28. Juli 1900. 


ſchrift: „Angebot 
F anf 


zureichen. 


Bekanntmachung. 


Durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers wird 
die Stelle eines „ 

Stadtförſters 
hierſelbſt frei und iſt zum 1. November d. J. neu zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 1000 % pro Jahr, 
ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 100 % bis zum 
Höchſtbetrage von 1500 % Außerdem erhält der 
Stellen⸗Inhaber freie Dienſtwohnung und freie Feue⸗ 
rung, die Nutzung des Dienſtlandes und der ſoge⸗ 
nannten neuen Wieſe. : E 
Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf 
ein Jahr. 
Forſtverſorgungsberechtigte Perſonen werden hier⸗ 
ihre Be erbungsgeſuche bis zum 
bei der unterzeichneten Stelle ein⸗ 


Tempelburg, den 25. Juli 1900. N 
Der Magiſtrat. 


. J. N.: 
carl Fehradin. 


Namitien - Machrianten aus anderen zeitungen. 
Eine Tochter: Fr. Feldberg Anklam 
e e Bee) 
ein J. [PaſewalkJ. Gaſtwirth Leberecht 
Mickley, 48 J. füeberlauff J. Paſtor Heinrich Niang 


69 J. [Meuſtettin ]. Wit f 
2 2 twe Sophie Eichler geb. Hunger, 


Cvangeliſcher Arbeiter-Berein, 


Dienſtag, den 7. Auguft, Abends 8 ½ Uhr. im Heinen 


A Saale des Evangeliſchen Vereinshanſes: Männer⸗ 


Verſammlung. Tagesordnung: Berathung der 
neuen Krankenverſicherungs⸗Vor lagen. 
Eingeführte Gäſte willkommen. r Vor ſtand. 
zmianimns. kreuzait, v. 580 N. an 
a ianinos, Ohne Anzahl. 18 M. mon 
Franco twöch Probesend, 
M. Horwitz, Berlin. Neanderstr. 16. 


Wenn ein 


1 Und ſelbſt wenn fie 
dieſe Strafe des neuen erhofften Eheglückes wegen 
rubig über ſich ergehen laffen wollte, ſo wäre 
das doch verlorene Liebesmüh', denn die zweite 
Ehe würde unter allen Umſtänden ungültig ſein. 
Die Ehe verleiht der Frau in China alle Vor⸗ 
rechte, die der Mann genießt und unterwirft fie 
keineswegs der Vormundſchaft ihres Gatten. Sie 


Aber wenn auch nicht dem 
Rechte u doch eine Chineſin that⸗ 
ſächlich eine Sklavin, wenn ſie aus dem Eltern⸗ 


den, die Theil, 


richtige Vertheilung von Licht und Scha 


Geſangsnummern geſtattet. So gingen 
ſchen Kompoſtition „Und die Waldſteige 
dunkel“ die zarteren Stellen völlig verloren, wirk⸗ 
ſamer präſentirte ſich ein friſches kleines Lied 
„Himmel blau nud Herz geſund“, während des 
vorgenannten Komponiſten „Jung Bismarck“ 
kaum beſonders zu feſſeln vermochte. Von zwei 
Schöpfungen Friedrich Hegars verdient die erſte 
„Schlafwandel“ bei weitem den Vorzug, die 
„Weihe des Liedes“ hatte dagegen höchſtens einen 
Achtungserfolg zu verzeichnen. Beſonderes Inter⸗ 


geſetzten acht Brahms'ſchen Volkslieder in An⸗ 
ſpruch, die beiden letzten derſelben „Es ſteht ein 
Lind'“ und „In ſtiller Nacht“ wurden ſtürmiſch 
da capo verlangt. Ebenſo mußte das neizende, 
von K. Schauß bearbeitete Volkslied „Die 
Spinnerin“ wiederholt werden. Nicht unerwähnt 
möchte ich Goepfarts „Trinklied vor der Schlacht“ 
und Bergers „Der Ueberfall“ laſſen, 
beſondere aber ſoll noch des prächtig gelungenen 
Rheinbergerſchen Chors 
Welt“ gedacht werden. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 3. Auguſt. Die Beſchwerde des 

Raubmölders Goenzy gegen die Ablehnung des 
Wiederaufnahmeverfahrens ſeitens des Land⸗ 
gerichts iſt vom Strafſenat des Kammergerichts 
verworfen worden. Goenzy hat ſeinen Verthei⸗ 
diger nunmehr gebeten, weiteres Entlaſtungs⸗ 
material herbeizuſchaffen. 
[König Humbert als Raucher.] Kurz 
bevor ſich die erſchütternde Kunde von der Er⸗ 
mordung des Herrſchers von Italien verbreitete, 
erſchien in einem ausländiſchen Blatte eine 
reizende Plauderei über „Tabakliebhaber auf dem 
Throne“. Als einer der paſſtonirteſten gekrönten 
Raucher war der ſo jäh aus dem Leben geriſſene 
König Umberto genannt. Ju Bezug auf die 
Leidenſchaft des heimgegangenen Monarchen für 
das edle Krant äußerte ſich einſt Königin 
Margherita zum Prinzen von Wales: „Ich kann 
bei einem liebenswürdigen Manne viele Fehler 
überſehen, manche feiner Schwächen entſchuldigen; 
eins aber könnte ich ihm nie verzeihen, und zwar 
— ſein Nichtrauchen. Einem Ritter ohne Furcht 
und Tadel muß eine gute Zigarre über alles 
gehen. Wenn mein Gatte, der König, miß⸗ 
geſtimmt iſt, reiche ich ihm eigenhändig ſeine 
Lieblingspfeife. Befindet er ſich in guter Laune, 
ſo verſehe ich ihn mit einer Zigarette. Wünſche 
ich aber etwas ganz Beſonderes von ihm zu er⸗ 
langen, dann gebe ich ihm eine exquiſite Zigarre 
zu rauchen. Die Pfeife tröſtet und beruhigt ihn, 
die Zigarette verſetzt ihn in Entzücken, und wäh⸗ 
rend er ſich dem Genuß einer echten Kuba hin⸗ 
giebt, kann ich die gewagteſte Bitte an ihn 
richten, ohne befürchten zu müffen, daß er fie 
mir abſchlägt.“ 


Wien, 3. Auguſt. In Folge falſcher 
Weichenſtellung entgleiſte auf der Nordweſtbahn⸗ 
Station Schreckenſtein ein Perſonenzug. Drei 
Reiſende wurden verwundet und drei Waggons 
zertrümmert. 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. Auguſt. Eine Seepredigt 
des Kaiſers (die ſogenannte ſie bente), die 
derſelbe au Bord der „Hohenzollern“ am Sonn⸗ 
tag, den 29. Juli, in Anweſenheit der Kaiſerin 
über den Text: 2. Moſe 17, V. 11: „So lange 


Moſes feine betenden Hände emporhielt, ſiegle M 


Iſrael; wenn er aber ſeine Hände niederließ, 
fiegte Amalek“ gehalten, veröffentlichen nach der 
2Kreuzztg.“ die meiſten Blätter. Dieſelben gehen 
bei der ausführlicheren oder kürzeren Wiedergabe 


ins Treffen, er verſtett es ausgezeichnet, durch 
| 2 ten die 
Stärke des Chores vortheilhaft zur Geltung zu 
bringen, eines freilich kann auch er nicht fber⸗ 
winden, die mangelhafte Akuſtik des Konzerthaus⸗ 
gartens, die nur einem kleinen Theil des geſamten 
Auditoriums den ungeſchmälerten Genuß aller 
mir 
leider von der anſcheinend ſehr hübſchen en 
in 


eſſe nahmen die von Hegar für Männerchor 


ins⸗ 


„Du ſonnige wonnige 
. M. B. 


des Wortlaute der Predigt und bei der darau⸗ 
geknüpften Kritik derſelben von der irrigen Anz 
ſicht aus, daß der Kaifer auch der Verfaſſer der 
religiöſen, auf die chineſiſchen Wirren bezüglichen 
Betrachtung ſei. Das iſt nicht der Fall. All 
die Predigten, welche der Kaiſer au Bord eines 
Schiffes zur ſonntäglichen E bauung ſeit Jahren 
hält oder vielmehr verlieft, find von evaugeliſchen 
Geiſtlichen verfaßt. Eine Reihe der Predigten 
ſtammt von Herrn Feldprobſt D. Dr. Richter. 

Kiel, 4. Auguſt. Der Kommandeur des 
Kanonenbootes „Iltis“, Korvettenkapitän Lans, 
wird nach ſeiner Rückkehr und Geneſung zum 
Admiralſtab kommandirt werden. 

Wien, 4. Auguſt. Die Proklamation des 
Königs Viktor Emannel findet ſeitens der hieſi⸗ 
gen Preſſe eine außerordentlich freundliche Be⸗ 
urtheilung. Das „Fremdenblatt“ und die „Neue 


Freie Preſſe“ faſſen ihr Urtheil dahin zuſammen, 


daß ſie erklären, der neue König verſpreche, ein 
kräftiger, konſtitutioneller Monarch zu werden. 

„Mailand, 4. Auguſt. Der Mörder Bres ci 
iſt im Zellengefängniß in Mailand in einer Zelle 
zur ebenen Erde untergebracht, mit Händen und 
Füßen an die Wand ga und wird durch ein 


Fenſterchen in der Thür beſtändig beobachtet. 
Geſtern wurde Bresci mit ſeinen Mailänder 


Wirthsleuten koufrontirt. Die Frau wurde 
daraufhin freigelaſſen. Die Nachforſchungen nach 
Komplizen des Mörders werden mit größtem 
Eifer betrieben. gabtreide Verhaftungen finden 
dieſerhalb ſtatt. Der Genoſſe Bresci's ſoll in 
Bologna ident ifizirt fein; es ſei derſelbe Necoli 
Leandro, der in Jvrea verhaftet worden iſt. 

London, 4. Auguſt. Nach Privatmeldungen 
aus Shanghai ſollen die Ruſſen im Norden von 
Niutſchwang eine ſchwere Niederlage erlitten 
haben und in Folge deſſen die Eiſenbahnlinie 
ER Arthur Haben aufgeben 
müſſen. 

Petersburg, 4. Auguſt. Nach amtlichen 
Berichten gewinut die aufſtändiſche Bewegung in 
der Mandſchurei fortgeſetzt an Ausdehnung. Den 
Ruſſen iſt es in Folge der großen Transport⸗ 
ſchwierigkeiten bisher nicht gelungen, nennens⸗ 
werthe Erfolge zu erzielen. Auch die Nachrichten 
aus Tientſin lauten ungünſtig. Man glaubt, 
daß es den geringen Streitkräften der Verbün⸗ 
delen nicht gelingen wird, nach Peking vor⸗ 
zudringen. f 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 4. Auguſt. Die „Iudep. belge“ 


ſagt: Belgien habe für Balfour's Rede nur 
Verachtung durch Stillſchweigen. „La Precurſeur“ 


meint, das ungeſchickte belgiſche Miniſterinm ver» 


urſachte die engliſche Erbüterung durch Zulaſſung 
der Entweichung Sipidos, weiſt aber die Be⸗ 
ſchuldigung gegen die belgiſche Juſtiz zurück. 
San Sebaftian, 4. Auguſt. In dem 
Augenblicke, als die Infantin Iſabella von 
Spanien ſich in Arcachon einſchiffen wollte, 
explodirte der Keſſel des Dampfers. 21 Mar 
teoſen erlitten Brandwunden; einer war fofort 
todt, 6 wurden lebensgefährlich verletzt. Die 
Infantin wurde nicht verletzt. 


VBörſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
e — für Pommern. Ta Poftkaſe 


Am 4. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
153,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 145,00, 
Hafer 135,00 bis 138,00, Raps 247,00 bis 
250,00, Rübſen 242,00 bis 243,00, Kartoffeln 
tr 8 ark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt 136,00, nen 139,00, Weizen 155,00, Gerfte 
133,00 bis —,—, Haſer 136,00, Raps 250,00, 
Nubien 243,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 138,00 bis 145,00, 
Welzen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Haſer 130,00 bis 139,00, Saatha fer 
8 —.—, Kartoffeln 48,00 bis 


zn Neu ſtettin: Roggen ——, Welzen 

160,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mark. 
Anklam: Roggen 134,00 bis —.—, 

Weizen 150,00 bis Gerſte —,— ble 
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Schneider-Verein. Bellevue-Theater. 


Montag, den 13. Auguſt, findet unſer 
önigskränzchen 


im „Reichsadler“ bei Herrn Maass ftatt, — Von] Kleine Preiſe. 


4 uhr ab Gartenkonzert, von 8 Uhr ab Kränzchen. 
Fremde dürfen mur durch 82 eingeführt 
werden. EN r Vorſtand. 


Hoher und leichter Verdienſt. 


Syndikat der internationalen Wett- 


'Istreite für Gewerbe und Industrie. 


Centrale Berlin N., Oravienburgerftr. 5. 


Hypothek-Darlehen 


auf län 1. übt. dne 175 un Ielter, 
edingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügun 
Alıge e alt, x 


meine Verkehrs-Anst 
Berlin SW.12, Zimmerſtr. 87, 


Säle. 
20 MWilhelmftrafe 20. 
Waselewsky’s Variéte-Tueater. 


Decentes Familien Programm. 
Anfaug 6 Uhr. Ende 12 Ubr. Entree 20 Pfg. 
Kinder 10 Pfg. Dir. E. Waselewaky. 


Stern- 


— — . — — 


Marx’ 


Konzert⸗Gar en. 
Heute Sonntag: 
Außerordentlich amüſautes Programm der 


Leipziger Säuger 
Aufgeführt wird u A.: Die urkomiſche Lokal⸗Poſſe 


„Zwei von Frühling's Waarenhaus“ und das 
draſtiſche Geſammtſpiel „Puſter und ſeine Kapelle“. 
; Von 3½ Uhr ab: ; 
Konzert der Stettiner Konzert⸗Kapelle. 
Sonntags-Entree 30 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Passe-partouts Sonntags ungiltig. 
Montag: Neues Programm iR 
4 Jeden Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: 
Sonder⸗Familien⸗Vorſtellung 


bei kleinem Eintrittspreis. 


Sonntag, den 5. Auguſt 1900: 


Nachmittag 3 Die Journaliſten. 
2 — — — — Dir. Reſemann. 
aſtſpiel Anna Müller: 
Das Milehmüdehen von 
1 Schöneberg. 
Montag: Gaſtſpiel Anna Müller: 


Bons 12 0 Der Actienbudiker. 
Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 
Saal) täglich ab 5 Uhr, Sonntag ab 4 Uhr: 
Extra - Doppel - Conoert der Ober ſchen 
Bolksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft und der 

TheaterkapelleQ. 
Entree 20 . Sonntags 30 . Kinder die Hälfte. 
Theaterbeſucher frei. 


Dienſtag, den 7. Anguſt: Groſſes Sommerfeſt. 
Ea ee Drei Kapellen. 


Näheres die Afſichen. uk 


Elysium-Theater. 
Sunitig: Busch u. Reichenbach. 


Bons ungiltig 


Steine eee. Der Tugendhof. 


Dienſtag. Beneſiz Ulrich Pustar: 
Mozart. 


och Theafer 


) 
U 
7 Birken- Allee 7. 


| Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Heute Sonntag, den 5. Auguſt 1900 ; 


Abends 7½: 
Bons ungiltig. 


1 


„Zwei grosse Vorstellungen 


I. um 4 Uhr, II. um 7½ Uhr. 
In der Nachmittags⸗Vorſtellung um 4 Uhr, welche zu 
halben Preiſen ee t jeder Beſucher das Recht, 
1 Kind einzuführen. . 
Abends 7½ Uhr: 
Grose Familien - Vorstellung ' 
mit ſtreng deeenten Programm. 
Nach der Vorſtellung: 
== Fest- Ball. == 
Morgen Montag, Abends 8 Uhr Anfang: 
Grosse Speelalltäten - Vorstellung: 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 


. Vuſer —,— dis —,—, !midfen 236,00, 


Kartoffeln —.— bis —-- i 
4 : Roggen 134,00, Weizen 
150,00, rſte 8 Hafer Rübſen 
236,00 Mark. 
Stralſund: Roggen —,.— bis —.—, 


Weizen —,— bis —,—, ſte —.— bis 
. Hafer —,— bis —,—, Raps 245,00, 
Rübſen 240,00, Kartoffeln —,.— bis 
Mark. a 


— — * 
Ergänzungsnotirungen vom 3. Auguſt. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

141,00, Weten 156,00, Gerſte —,— Hafer 

8128 5 ig: Roggen 146,00 bis 152,00, 
anzig: Roggen 146,00 bi i 

Weizen 128,00 bis 130,50, Gerite 140,00 bis 

—,—, Hafer 126,00 bis 127,00 Mark. 


Weltma iſe. 

Es wurden am 3. Augnit gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: l 

Newhork: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
17750 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,00 Mark. 


— — 


Odeſſa: Roggen 140,00 Mark, Weizen 
165,25 Mark. 

Riga: Roggen 139,00 Mark, Weizen 
165,00 Mark. 


Magdeburg, 3. Auguſt. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguſt 11,50 G., 11,60 
B., per September 11,17½ G., 11,25 B., per 


Oktober 10,80 G., 10,85 B., per Oktober⸗ ) 
Dezember 9,621/, G. 9,67½ ., ver Jannar⸗ 
März 9,70 G., 9,75 B., per April⸗ Mai 


9,85 G., 9,921, B. — Alte Ernte erholt, neue 
matt. 


Bremen, 3. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¾ Pf. — 
Speck feſt. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 1 


alle Fälle unbeantwortet. er Fl 
Anfrage iſt ein Ausweis als x 
Abonnent beizufügen. — A. B. 37. 


Joh. E. 
Die genauen Größenverhältniſſe der beiden Plätze 


— Friedr. L. in P. 
Auch nach dem B. Geſ.⸗B. hat der Gaſtwirth 
für ſeine Forderungen für Wohnung und andere 
dem Gaſt zur Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe 
gewährten Leiſtungen, mit Einſchluß der Aus⸗ 
lagen, ein Pfandrecht an den eingebrachten Sachen E. 
des Gaſtes, doch erſtreckt ſich daſſelbe nicht auf Bi 
die der Pfändung nicht unterworfenen Sachen. — 
Adolf H. Der Poſtgehülfſe wird nach einer 
vierjährigen Dienſtführung, während welcher ders ke 
zeitweiſe für unmittelbare Rechnung er 
e beſchäftigt geweſen ſein muß, zur 
Aſſiſtentenprüfung zugelaſſen. Auf dieſe vier⸗ Be 
jährige Dienftzeit kommt die aktive Militärdienfte >94 
zeit nicht in Anrechnung. — Anna L. Miedroy ei 
iſt bereits Länger als drei Jahrzehnte Badeort. — 
Selma B. Der Roman „Der Knabe von 
Luzern“ iſt von G. A. von Heeringen, der unter 
dem Pſeudouym Ernſt Wedomerino ſchrieb. — 
Karl F. Zur 36. Diviſion gehören die Ins 
fanterie⸗Regimeuter Nr. 5, 18, 44, 128 und 152. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 5. Auguſt. 
Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Waſſerſtand. E 4 
Stettin, 4. Auguſt. Im Revier 5,49 Meter. 


Gotzlow. 
Heute Sonntag, den 5. Auguſt: 


Grosses Militär - Concert 


| der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: R. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. a 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 A. 9 


JUL oO. 


Heute Sonntag, den 5. Auguſt: 


Grosses Militär - Concert 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 2. 
Direktion: Carl Franz. 


Bei Eintritt der Dunkelheit: r 

Gr. Feuerwerk u. Schlachtmuſik. 
U. A.: Fanfaren⸗Märſche für Heroldstrompeten. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 


um ellen Garen, 


Heute Sonntag: 


Großes 
Militär-Caoncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie“ 
Regiments Nr. 38. 
Im Saal: 


Tanz ⸗Kränzchen. 
Bei eingetretener Dunkelheit: 


Gr. Pracht⸗ Feuerwerk. 


Anfang 3 Uhr. f 
Carl Dahms. 


Wc 


r 


' Saison Anf. Mai bis 10. October. — Frequenz: 1617, 000. 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris - 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort 


in herrl., wäldr, Umgebung. Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
legenh. zu Jagd u. Fischerei, Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


Bad P olzin Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool bäder Gellers Patent und Al 
Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 


Nerven⸗ und Frauenleiden. 
Johannesbad, Marienbad, Kalſerbad, Victoriabad, 


Kurhänſer: Friedrich⸗Wilhelm 8⸗ Bad, 
September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 


6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. 
Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M u. Hamburg. 


Karl Riesels geiſetontor in 


dane, den 3. Auguſt 1900. 
Neueſte Nachrichten 
über die Bewegungen der Dampfer der 
Bomburg:- meri ks, Linie. 


D. „Allemannia“, von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg. 2. Auguſt 1 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 
„ „Arcadia“, 31. Juli 1 Uhr Nachm. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. 
„„ „Ascania“, 30. Juli in Havana. 
8.D. „Auguste Vitoria“, von Hamburg via 
Southampton und Cherbourg nach Newyork, 
3. Auguſt 7 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
D. „Australia“, 31. Juli 5 ihr Vorm. in Hamburg. 
„ „Belgia“, 1. Auguſt 7 Uhr Vorm. auf der Elbe 
bei Brunshauſen. 5 
„ „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 31. 
Juli 7 Uhr Vorm. in Boſton. 
„ „Bulgaria“, von Hamburg nach Newyork, 31. 
Juli 6 uhr Vorm. Dover paſſirt. 
bria“, von St. Thomas nach Hamburg, 
31. Juli 1 Uhr Vorm. in Havre. 
„ „Constantia“, von Hamburg nach Weſtindien, 
1. Auguſt 1 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
8.D. „Deutschland“, von Hamburg nach New⸗Hork, 
30. Juli 7 Uhr 35 Min. Nachm. von Cherbourg. 
D. „Eolo“, 2. Auguſt 3 Uhr Nachm. von Portland 
(England) nach Baltimore. 
D. „Flandrla“, 31. Juli von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 
„ „Franeia“, 2. Auguſt in Kingſton 
» „Frisia“, von Hamburg nach Montreal, 2. Auguſt 
7 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
8.D. „Fürst Bismarck“, bon. Newhork nach Ham⸗ 
burg, 2. Auguſt 12 Uhr Nachts Dover paſſirt. 
R. P. D. „Hamburg“, bon Hamburg nach Oſtaſien, 
2. Auguſt 5 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
D. „Hispania“, 1. Auguſt 10 Uhr Vorm. in Newyork. 
» „Holsatia“, 31 Juli von Kobe nach Kuchinotſu. 
8.D. „Kaiser Friedrich“, 2. Auguſt 12 Uhr Mittags 
von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 
D. „Orlel“, 2. Auguſt 12 Uhr Mittags von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 
„Phoenicia“, Truppentrausport von Hamburg 


Endſtation der Linie Schivelbein —Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen 20 


Kurhaus. 


Ar echnikum® 


Iildbur hausen 8 etc. 


Nachhilfecurse, Progr. dureh d. Herzori, Direetor, 


6 Kurzeit: 1. Mai bis 30. September, Yom 

1. bis 15. 30. September ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 

treffenden halbe Kurtaxe. { — A j 

88 Alkalisch - salinische Eisenskuerlinge, 1 &laubersalzquelle, Molken, 
elyr. 

Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche‘ 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 

Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, ärisch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 


” 

via Bremerhaven nach Oſtaſien, 31. Juli 9 Uhr )Liehtheilverfahren. 

30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. Reichbawaldete schöne Umgebung von 500--777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
„ „Pretoria“, von Newyork nach Hamburg, 1. Aug. unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung. Kanalisation, elektrisches Licht. 

10 Uhr 45 Min. Nachm von Cherbourg. Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
„ „Rhenania“, von Hamburg nach Weſtindien, 31.] Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. f ; 

Juli 1 Uhr Nachm. von Havre. Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 
„ „Sambia“, 2 Auguſt 4 Uhr Nach. von Singa⸗ Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

— nach * —— 8 Prospekte postfrei durch, die 

erbia”, von Hamburg na taſien, 1. Auguſt \ i 
„ Uhr Nach. Gibraltar fat. 0 Königliche Bade-Direetion. 
„ „Syria“, 31. Juli in St. Thomes. 
„ „Valdivia“, 2, Auguſt von St. Thomas via Havre 


Reichhennersderf bei Landeshut, Schleſien. 
Sommerfriſche a e eue at. Las as . Nalide Dage 
„Zum Bergfrieden“ 


empfiehlt einfache und au eingerichtete Zimmer für den 
Sommeraufeuthalt, preiswerthe, gute Verpflegung, 
Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpann im Hauſe. Fernſprecher. 
Gefällige Anfragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“, 
Reichhennersdor f. 2 3 . 
Suderode a. II. Soolbad und klimatis:her Curort. 
Hotel und Pension Michaelis. 

f Litt, E Nr. 15, 51, 98 über je 300 46 beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
III. Emiſſton. 0 dem geehrten, reſſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % litt. B Nr. 41. Beſ. Fr. Michaelis. 

Nr. 19 über 300.4 . 7 . 
IV Emiſſion. 8 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 4% 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 46 
V. Emiſſion. : a 
vi Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
inet 1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über ie 
{= „200. „Ab l 
VI. Emiſſion. 4 5 
x Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 4 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 ., 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
d 


nach Hamburg. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 


a Br Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
5 * folgende Nummern gezogen worden. > 


u. II. Emiſſion. . 
Jitt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 


rechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede. ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau, 


In. Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
herg, Pölitzerstrasse 95. 


er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
er Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. a 

Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


Danzig. Vorbrig. zum Einj. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz, gr. Er⸗ 


folge, vorzügl. empf. g 
| A. Rosenstein, 


Dr. 
Hundegaſſe 52. 


Hopenhagen, Hotel ictoria-, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. Der 
Beſitzer ſpricht deutich. 

J. C. Dinesen, Beſitzer. 


ſelbe trocknet in 5—6 Stunden vollſtändig hart und! ® x 


wegen absolut. Reinheit 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 


? Motorfahrzeug- ur! 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktlengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


sowie Motore rar Gas, Benzin eto, 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


2 Complette Dreschs atze! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Louisenstrasse 8. 


Königsberg i. Pr., Junkerſtr. Nr. 17, 
allerbeſte Geſchäftslage, iſt das Geſehäftslokal in der 1. Etage, 
ca. 25 lang, 8½ im breit, 5 m hoch, in Verbindung mit einem 
ebenſo langen Arbeits- reſp. Vorrathsraum, mit großem Comtoir, Dampf: 
heizung, elektr. Licht per J. Oktober er. preiswerth zu vermiethen. 
5 ertheilt Leopold Spatzier, 


Königsberg i. Pr. 


EPF Wencchneln, billig Stellung finden will, verlange vr 
Bernſtein⸗Lack. SO Yofttarte die eukſche Vakanzenpoſt inhlingen 

Dieſe von mir ſeit 12 Jahren fabricirte Bernſtein⸗ f 8 
lackfarbe für Zimmers, Flur⸗ u. Treppen⸗Auſtrich iſt 
bis jetzt unübertroffen betreffs ihrer Haltbarkeit. Die⸗ 


Bernstein 


kaufe zu höchſten Preiſen. 
. W. Möller, Hoflieferant, 
Beruſteinwaarenfabrik, 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


BR nicht nach, per Pfund 60 Pfg. „Nur allein echt“ 
ei : 


C. F. Meier. 
Pölige: ſtr. 17, Ecke Birken⸗Allee. 


Weinagenit, 
ſeit 20 Jahren bei der Häudlerkundſchaft in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen und Pommern vorzüglich ein⸗ 
geführt, ſucht die proviſionsweiſe Vertretung mit Reiſe⸗ 
ſpeſen. Beihilfe eines prima Spirituoſen⸗Hauſes. 
Feinſte Referenzen. Adreſſen erbeten unter W. A. Z. 
an die Erpedition dieler Zeitung, Kirchplatz 3. 


Wer diele ſchönſte Zierde eines jeden Mannes 
noch nicht beſitzt, der gebrauche meinen weltbe⸗ 
rühmten rtbeförderungsbafſam 


„Kommelin“ ag 


Von einer erſttlaſſigen Verſiche⸗ 
rungs- alktien-Geſellſcha der Unfall-, 
Haſtpflicht⸗ Glas⸗ und Einbruch⸗ 


e e Aarantiert in einigen Wochen diebſtahl⸗Verſicherun brauche werden 
* Do ſe Ik. 30 f., Stärke I: PR gbr 4 
15 1 5, P. bd 11381 er für einige mittel⸗ und norddeutſche 

Nachname 20 Pfg. theurer. ein Bartwuds- ir ke tüchtige 

ſchwindel, wie folgendes Auerfennungsſchreiben ve 8 

eweiſt. Ein Herr Preſſentin, Lehrer in J. 


ſchreibt am 11. Juni 1900: Da Ihr Kommekin 
ſchon bei mir gewirkt hat, fo bitte ich um noch 
eine Dofe, Stärke II. 

Jeder Sendung wird eine GebrauhssAnweifung 
beigelegt. Nur alle in echt zu beziehen von 


Robert Husberg, hn 20 


Weſtfalen. 


Neiſebeamt 


(Direktionsinſpektoren) 
eſucht. Feſtes Gehalt bis zu 4000 
ark, Soße Diäten und Nebenbezüge 
zugeſichert. 5 
erren, welche in der Organiſation 
und Aequiſition, namentlich auf dem 
Gebiete der Haftpflicht⸗ und Unfall⸗ 
Branche, gute Reſultate nachweijen 
können, werden gebeten, de aillirte 
Offerten unter K. M. 62 709 b an 
IHlaasenstein & Vogler, 
A.-G., Mannheim, einzu⸗ 
reichen. a 


Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


pfelwein, 
lanzhell, 5 
ärztlich empfohlen; 

felwein, milde, Litr. 30 Pf., 8 


Cur- 


excl, Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, au, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pf. 
Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld,, mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. I Mk. 
inel. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. * 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- ſendet ſofort zur Auswahl 
heitspfiege 1. Herzogth. Braunschweig. Senden Sie nur Adreſſe. 


= iin ſuchen über 500 reiche 
Heir * th damen, Auskunft n. Sl 
„Reform“, Berlin 14, 


— — —-¼- ¼—-ͤ — ————— — — — Hẽ — 


f € 5 ½% 90. S0 Leutſche Elſenb.⸗Obl. Deſterr. Credit —,— Sannob. Matt. St. 375.008 
Kier e . Eredit 4 1100.06 Bomm. Hyp.⸗VBerſ⸗A. 11377306 Fibernla 223808 
aner Sia nt. 1 1860er 5 Com. % 91,206 Ru, Bodener.- Me 137.50 c Firſchberg Peher 136,708 
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